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«Gestern haben wir darüber abgestimmt, wel-
cher Wochentag ist. Die Mehrheit war für 
Mittwoch», berichten Janique, Brigitte, Karl 
und Michael und lachen. Die Tatsache, dass sie 
die Zeit, ja gar den Wochentag vergessen ha-
ben, beunruhigt sie nicht im Geringsten, im 
Gegenteil. Vor fünf Tagen haben sie sich auf 
dem Hüttikerberg an der Grenze der Kantone 
Aargau und Zürich im Wald eingerichtet und 
geniessen den Luxus, Handy, Uhr und Termin-
plan beiseite zu legen, mit der Sonne aufzu-
stehen und im eigenen Rhythmus in den Tag 
hineinzuleben.

Ein einfaches Kloster
«Ich muss vorsichtig sein mit meinen Ideen», 
sagt Karl Flückiger und giesst kochendes Was-
ser in einen Krug. Während der Schwarztee 
vor sich hin dampft, erklärt er: «Nur wenn je-
weils mindestens drei weitere Personen meine 
Idee gut finden, setze ich sie in die Tat um.»
Der reformierte Pfarrer, Organisationsberater 
und Psychotherapeut engagiert sich seit den 
Anfängen beim Stadtkloster Zürich (siehe 
Box). Im letzten Sommer hatte er die Idee, 
Kloster und Wald zu verbinden und als Ge-
meinschaft eine Woche im Wald zu leben.

Karl Flückiger fand Menschen, denen seine 
Idee gefiel, und er fand einen Ort, an dem sie 
sich umsetzen liess. So lud die Stadtkloster-
Gemeinschaft alle Interessierten ein, rund 
ums Pfadiheim auf dem Hüttikerberg am 
Feuer zu kochen, schweigend im Wald zu ba-
den, Tagzeitengebete zu halten, im Freien zu 
schlafen, mit Lehm zu hantieren und den Ge-
räuschen im Wald sowie den inneren Stimmen 
zu lauschen. 15 Personen folgten der Einla-
dung und weilten für einen oder mehrere Tage 
im Waldkloster. «Es ist ein einfaches Kloster», 
sagt Janique Behman, «wir haben einen Ort 
zum Beten, zum Essen und zum Schlafen.» 
Wasser und sanitäre Anlagen nutzt die Gruppe 
im nahen Pfadiheim.

Oratorium
Heute sind Matthias und Simon eingetroffen, 
nun sind sieben Personen hier. Als die Sonne 
schräg durch die Blätter scheint, setzt sich 
die Gruppe in einem Halbkreis um einen Wur-
zelstock. Auf Moos gebettet steht eine Klang-
schale bereit, Kerzen brennen. Sobald die Ge-
spräche verstummen, wird die Zivilisation 

Im Waldkloster
Eine Woche im Wald lehrt das Staunen über die 
kleinen Wunder und die Fülle der Schöpfung.

hörbar: Triebwerke, Kuhglocken, Motoren 
und ein Alphorn mischen sich zwischen die 
Psalmen und Fürbitten. Die Geräusche stören 
nicht, sie beruhigen: Die Welt ist da, aber weit 
genug weg.
Nach der Vesper geht es rund ums Feuer ge-
schäftig zu und her. Karl knetet Teig, Simon 
präpariert die Glut, Brigitte schenkt Wein ein. 
Es gibt Schlangenbrot mit einem Ratatouille 
aus Randen, Äpfeln und Rüebli aus dem nahen 
Hofladen.

Mutter Erde
Nach dem Abendessen gibt es eine Austausch-
runde. Am Nachmittag hat die Gruppe den 
Wald erkundet, mit allen Sinnen. Wer will, 
kann seine Eindrücke teilen. Brigitte berich-
tet, dass sie im Wald gesessen sei und etwas 
gemacht habe, was sie bisher noch nie getan 
habe: die Erde gestreichelt. Dabei sei ihr auf 
einmal bewusst geworden, dass sie die Erde bis 
jetzt immer nur bearbeitet habe: «Ich habe sie 
gestochen, umgegraben, auf ihr herumge-
hackt. Aber ich habe sie noch nie gestreichelt.» 
Es sei ein berührender Augenblick gewesen, 

Das Nachdenken über Gott und den Alltag 
ist im Waldkloster stets verbunden mit einer 
gestalterischen Arbeit.

Tragend für die Gemeinschaft im Stadt- wie auch im Waldkloster sind die 
benediktinischen Stundengebete. Die Gruppe beim Mittagsgebet im «Oratorium».
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sagt sie. «‹Mutter Erde› ist mir durch den Kopf 
gegangen. Hierher werde ich einmal zurück-
kehren.»
Janique findet es spannend, wie innere Pro-
zesse von äusseren Dingen angeregt werden. 
Sie liess sich eine Brombeere auf der Zunge 
zergehen und ertastete die Adern eines Blattes 
mit den Fingern. «Diese Zeit habe ich mir vor-
her noch nie genommen.»
Karl erwähnt, dass etwas nicht eingetroffen 
sei, das er eigentlich erwartet hatte: Es war 
ihm in den letzten Tagen noch nie langweilig. 
Jede und jeder findet eine erfüllende Beschäf-
tigung.

Dormitorium
Die Komplet schliesst den Tag ab, Brigitte 
bläst die Kerzen aus. Zwei übernachten in ei-
ner Hängematte, eine auf dem Feldbett mit 
Moskitonetz, andere mit der Isomatte auf dem 
Waldboden. Jeder hat Raum für sich, ist aber 
nicht allein. Brigitte will irgendwann auch 
einmal allein im Wald übernachten: «Im Mo-
ment würde ich mich aber noch nicht trauen 
und bin froh, dass die anderen da sind.» Die 
Geräusche der Natur und der nahen Zivilisa-
tion begleiten die Gruppe durch die Nacht.

Fülle der Schöpfung
Beim Zmorge drehen sich die Gespräche am 
Feuer um persönliche Erfahrungen mit Reli-
gion und Kirche. Einer hat Theologie studiert 
und in verschiedenen Kirchgemeinden sowie 
als Lehrer gearbeitet. Eine war in einer Frei-
kirche aktiv, ist aber stets Mitglied der refor-
mierten Kirche geblieben. Einer wuchs katho-
lisch auf, trat mit 20 Jahren aus der Kirche 
aus und mit 35 Jahren in die reformierte Kir-
che wieder ein. Alle sind Suchende, die ihr 

Leben in Verbindung mit Gott und seiner 
Schöpfung gestalten wollen. Es sind Men-
schen, die sich viele Gedanken machen über 
das Leben, die Welt und gelebte Solidarität. 
Menschen, die nach ihrer Bestimmung, ihrer 
Aufgabe suchen.
Es sind aber auch Menschen, die eine Feuer-
stelle einrichten können und aus wenigen Zu-
taten ein feines Menü kochen. Das Handfeste 
gehört zum Waldkloster und erdet die Gruppe. 
Das Nachdenken über Gott, das Leben und den 
eigenen Alltag ist immer verbunden mit einer 

praktischen Tätigkeit. Wer im Waldkloster da-
bei ist, brennt Lehm, schnitzt Stöcke, flicht 
Zweige und sammelt Rinde. Dabei reift die Er-
kenntnis, wie wenig es eigentlich braucht, um 
zu gestalten und sich daran zu freuen. Die 
Fülle der Schöpfung umgibt und inspiriert alle. 
Karl findet dafür die Worte: «Ich brauche so 
wenig und habe doch alles.» 

Marie-Christine Andres 

Stadtkloster
Das Stadtkloster Zürich ist als Verein 
organisiert. Den Kern bilden ca. 25 Aktivmit-
glieder, die an den Gebeten und Veranstal-
tungen teilnehmen und sich für die Gemein-
schaft engagieren. Sie setzen sich – neben 
anderen Projekten – in der «Winterstube» 
ein, wo sie in der kalten Jahreszeit Tagesgäs-
ten eine warme Stube mit Waschmöglichkeit 
zur Verfügung stellen. Einige Aktivmitglie-
der leben zusammen als Wohngemeinschaft 
im ehemaligen Pfarrhaus in Wiedikon. Die 
WG des Stadtklosters besteht aktuell aus 
sechs Aktivmitgliedern, drei geflüchteten 
Menschen und ab und zu weiteren Gästen. 
Für die Gemeinschaft tragend sind die 
Stundengebete mit gregorianischem Singen 
der Psalmen, zu denen alle Interessierten 
eingeladen sind. 
In der Stadt Basel bestand von 1988 bis 
2017 die Communität El Roi, eine evangeli-
sche Schwesterngemeinschaft mit Sitz am 
Klingentalgraben 35 in Kleinbasel. Dieses 
ehemalige «Stadtkloster Basel» wird heute 
weitergeführt als «Huus am Brunne» mit 
öffentlichen Gebeten und Anlässen.
www.stadtkloster.ch
www.huus-am-brunne.chWillkommensritual für jene, die neu im Waldkloster ankommen: eine Fusswaschung 

und ein Armbändeli mit einem kleinen Holzkreuz.

Im «Dormitorium» hat jede und jeder einen Platz für sich, die Nähe der anderen 
hilft aber, sich im Wald sicher und geborgen zu fühlen.
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Aktuell hängen keine Banner von den Kir-
chentürmen, wie zu Zeiten der Konzernver-
antwortungsinitiative, als die Kirchen sich 
öffentlichkeitswirksam für die Vorlage ausge-
sprochen haben. Dennoch gibt es einige kirch-
liche Gruppierungen, die sich für ein «Ja» zur 
Biodiversitätsinitiative aussprechen. Die 
«oeku – Kirchen für die Umwelt», die sich für 
Nachhaltigkeit und umweltbewusstes Han-
deln in Kirchgemeinden, Pfarreien und kirch-
lichen Institutionen einsetzt, unterstützt die 
Initiative. Auch die Koalition «Christ:innen 
für Klimaschutz» empfehlen ein «Ja» zur Bio-
diversitätsinitiative am 22. September. Ihre 
Argumente stützen sie mit Bibelstellen. Die 
Initiantinnen und Initianten verweisen auf 
den hohen Wert der göttlichen Schöpfung und 
dass die Vielfalt der Geschöpfe gottgewollt sei. 
Die Menschen, denen die Schöpfung anver-
traut ist, hätten darum den Auftrag, die Viel-
falt angesichts des Artensterbens besser zu 
schützen. Sollten Christinnen und Christen 
also aus christlicher Sicht die Biodiversitäts-
initiative befürworten?

Selbst entscheiden
«Das kommt auf das Natur- und Schöpfungs-
verständnis der Menschen an», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki, Leiter des Instituts für So-
zialethik «ethik22», auch wenn Christinnen 
und Christen die Natur als Schöpfung und Ge-
schenk wahrnehmen, gingen doch alle mit 
diesem Geschenk etwas anders um. Je mehr 
der Natur aber ein Eigenwert zugesprochen 
werde und die Menschen sich selbst als Akteu-
rinnen und Akteure begriffen, die dieser Natur 
Sorge tragen müssen, desto eher würden diese 
Menschen die Natur schützen wollen. Ob die 
Initiative das richtige Mittel sei, um dies zu 
tun, müsse jede Christin und jeder Christ für 
sich selbst entscheiden.
«ethik22», der Name des Instituts, spielt auf 
den englischen Ausdruck «Catch 22» an für 
ein fast unlösbares Dilemma nach einem be-

kannten Roman. Dilemmata gibt es auch bei 
der anstehenden Abstimmung. So sollen sich 

So geht christlich abstimmen
Christinnen und Christen teilen gemeinsame Werte, die sie 
auch geltend machen bei Abstimmungen. Biblisch gestütz-
te Argumente gibt es auf der Seite der Befürworterinnen 
und der Gegner. Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter des Ins-
tituts für Sozialethik «ethik22» findet in drei Schritten aus 
einem Dilemma.

der Ausbau der erneuerbaren Energien und 
der Schutz der Natur und Landschaft teilweise 
im Weg stehen. Befürchtungen werden geäus-
sert, dass die Ernährungssicherheit für die 
Schweizerinnen und Schweizer mit der Um-
setzung der Initiative nicht mehr gewährleis-
tet sei. Schliesslich fürchtet der Schweizer 
Bauernverband bei der Umsetzung der Initia-
tive um die Existenz der Landwirtinnen und 
Landwirte. Thomas Wallimann-Sasaki wendet 
für den Weg aus dem Dilemma die Methode 
der ethischen Entscheidungsfindung in drei 
Schritten an.

Das Wohl aller
Gemäss Thomas Wallimann- Sasaki hat darum 
aus christlicher Sicht das Thema Nachhaltig-
keit gerade in der katholischen Kirche mit der 
Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus 
ein stärkeres Gewicht bekommen. In der so-
genannten Umweltenzyklika hat der Papst 
darauf hingewiesen, dass mit der Natur auch 
die Menschen gemeint sind. So hängt die Sorge 
für die Natur eng zusammen mit der Sorge für 

«ethik22»
Das sozialethische Institut 

«ethik22» will Orientierung zu 
komplexen wirtschaftlichen 

und politischen Gesellschafts-
fragen bieten. Der Theologe 
Thomas Wallimann-Sasaki ist 

der Leiter des sozialethischen 
Instituts. Er und sein 

vierköpfiges Team orientieren 
mittels podcasts, Newsletter 

und einem gedruckten 
Magazin. «ethik22 – Institut 
für Sozialethik» besteht seit 

1999 und ist aus dem 
Engagement der KAB 

(Katholische Arbeiterinnen 
und Arbeiter Bewegung 

Schweiz) entstanden.

Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter «ethik22 –  
Institut für Sozialethik»

Die Biodiversitätsinitiative 
in Kürze

In der Schweiz sind die Lebensräume für Tie-
re und Pflanzen unter Druck. Das wirkt sich 
negativ auf die Artenvielfalt aus. Gründe 
dafür sind das Wachstum der Bevölkerung 
in der Schweiz und der damit im Zusammen-
hang stehende Siedlungs- und Infrastruktur-
druck ebenso die intensive Landwirtschaft 
im Mittelland. 
Getragen wird die Initiative von verschie-
denen Umweltverbänden, dem Schweizer 
Heimatschutz der Stiftung Landschafts-
schutz. Sie will den Bund und die Kantone für 
den Schutz stärker in die Pflicht nehmen und 
dies in der Verfassung verankern. 
Der Bundesrat und das Parlament lehnen die 
Initiative ab.
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Benachteiligte und Arme. Damit steht das 
Wohl des Planeten und aller Menschen sowie 
die gegenseitige Abhängigkeit im Fokus. Aus 
dieser christlichen Ethik wird die Natur nicht 
als reine Ressource gesehen, über die Men-
schen verfügen können. Vielmehr stehen die 
Menschen mit der Natur in Beziehung. Rück-
sicht, Zurückhaltung, Sorgfalt, Masshalten 
und eben auch Verzicht prägen diese Bezie-
hung. Diese Sicht auf die Schöpfung sei im 
Wortsinn katholisch zu verstehen – also global 
– und mache nicht an nationalen Grenzen 
halt, sagt Thomas Wallimann Sasaki. Wenn 
also mit Ernährungssicherheit argumentiert 
werde, müsste die Ernährungssicherheit aller 
Menschen im Fokus stehen.

Hoffnung als Haltung
«Eine christliche Ethik ist geprägt von Hoff-
nung», sagt der Theologe und Ethiker. Wenn 
Hoffnung die Grundhaltung präge, sei Aufge-
ben keine Option. Selbst wenn das Abstim-
mungsbarometer einen Trend gegen die ei-
gene Entscheidung zeige, sei es richtig, mit 
der Abstimmung ein Zeichen zu setzen. Hoff-
nung heisse auch, sich das Bild von Menschen, 
die zu sich und ihrer Mitwelt Sorge tragen, 
nicht durch Realitäten zerstören zu lassen, die 
die Brüchigkeit der menschlichen Existenz 
offenbarten. «Auch wenn die Welt schwierig 
ist, lasse ich mir als Menschen den Gestal-
tungswillen nicht nehmen», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki.

Eva Meienberg In drei Schritten zur Entscheidung

Raus aus dem Dilemma

Erster Schritt.
Sehen, wahrnehmen und sich berühren lassen.

Zweiter Schritt.
Eine Sachanalyse durchführen und die eigenen Werte, Prinzipien, das Menschenbild definieren.

Zur Sachanalyse gehören Fragen wie: Wer hat die Initiative eingereicht? Wie lautet der Initiativ-
text? Was sagt der Bundesrat, was das Parlament? Beide sind dagegen. Was verstehen die Initianten 

unter den Begriffen Natur und Landschaft und in welchem Verhältnis stehen sie? Bei der Analyse 
werden Expertinnen- und Expertenmeinungen konsultiert. Welchen Expertinnen und Experten 

schenke ich mein Vertrauen? Die Frage, ob es sich dennoch lohnt, für die Initiative zu stimmen, auch 
wenn davon ausgegangen werden muss, dass die Umsetzung zäh und langwierig sein wird, führt wei-
ter zur Wertanalyse: Wie verstehe ich die Welt? Was bedeutet Verantwortung? Worin gründet mein 

Engagement, aber auch meine Hoffnung? Welche «roten Linien» gelten in meinem Leben? Welche 
Regeln oder Handlungsgrundätze sind mir für die Gesellschaft, für die Allgemeinheit wichtig? 

Gerade bei Abstimmungen spielten neben den sachlichen Fragen auch die Wertvorstellungen eine 
wichtige Rolle. «Wertvorstellungen, Normen sind wie Wegweiser, die auf einem Werteboden stehen. 

Dieser Werteboden ist das Menschenbild», sagt Thomas Wallimann-Sasaki. Das Menschenbild er-
gebe – im Wortsinn – grund-legende Aussagen zum eigenen Weltverständnis auf die Fragen: «Ist der 
Mensch ein Geschöpf? Ein ewiger Wettbewerbler und Konkurrent? Ein Alleskönner? Ein Zufall der 

Entwicklung?»

Dritter Schritt.
Handeln – Optionen bearbeiten, zur Tat schreiten und den Abstimmungszettel ausfüllen.
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Die Mehrheit der Bestäubungsarbeit leistet die Biene. Somit ist sie für die Erhaltung des Le-
bensraums vieler Tierarten unverzichtbar. Die Biene ziert das Logo der Biodiversitätsinitiative.
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Der Sommer hat seinen Zenit dieses Jahr be-
reits überschritten. Das Licht fällt schräger als 
noch im Frühsommer durch das schattenspen-
dende Blätterdach auf Tiere, Menschen und 
die vielen verschiedenen Pflanzen, die aus 
dem von der Sonne über viele Wochen ausge-
trockneten Erdreich spriessen. Es ist heiss, 
aber die Hitze riecht schon nach Erntereifem. 
Im Jahreskreis befinden wir uns in der Peri-
ode, in der die Menschen das einholen, was sie 
in den Monaten zuvor gesät und gepflegt ha-
ben. Der dem Ende entgegengehende Sommer 
ist eine Zeit der Feste und Rituale rund um 
Kornschnitt und Ernte. 
«Es gibt für alles die richtige Zeit», so sagte es 
Hildegard von Bingen. Gott in allem erken-
nend, schaute sie stets mit einem ganzheitli-
chen Blick auf Aussaat und Ernte, Pflanzen, 
Menschen und die gesamte Natur. Dieser An-
satz bedeutet mit Respekt und Achtung ern-
ten, nicht alles nehmen, einen Teil stehen 
lassen, den Boden nicht auslaugen. «Alles in 
der Schöpfung antwortet aufeinander»; aus 
dieser Perspektive heraus entwickelte Hilde-
gard von Bingen auch ihre Naturheilkunde.

Wie und wo erkennen Sie die Schöpfung Got-
tes, wenn Sie in Gärten schauen?
Beate Eckerlin: Zunächst einmal glaube ich 
nicht an Gott als alten Mann mit Bart. Für 
mich ist Gott eine Kraft oder Energie, die al-
lem innewohnt. Ich suche und finde diese 
Energie in allen Dingen, so auch in Gärten. 
Ich nehme sie mit allen Sinnen wahr: Sehen, 
Hören, Riechen, Schmecken, Fühlen. Im Gar-
ten komme ich ausserdem zur Ruhe, erde 
mich und komme in Kontakt mit dieser Ener-
gie. Hildegard von Bingen hat in diesem Zu-
sammenhang den Begriff «veriditas», die 
«Grünkraft» geprägt.

«Alles in der Schöpfung 
antwortet aufeinander» 
Schöpfungsspiritualität auf den Spuren  
von Hildegard von Bingen erleben
«Gott in allen Dingen suchen 
und finden» – diesen Satz 
könnte man als das Motto 
der  Schöpfungsspiritualität 
bezeichnen. Aus diesem 
Grundgedanken erwächst 
eine Spiritualität, die ein öko-
logisches Bewusstsein prägt.  
Ein Streifzug durch den Som-
mergarten des Hotels Odelya 
in Basel und ein Interview 
mit Beate Eckerlin, Betreue-
rin des Heilpflanzengartens 
Mariastein.

Es heisst oft: «Die Natur ist die Apotheke 
 Gottes.» Haben Sie ein Beispiel für uns?
Pflanzen sind nicht per se da, um uns zu hei-
len. Sie produzieren bestimmte Stoffe, um sich 
selbst zu schützen. Ein Beispiel sind ätheri-
sche Öle, die die Pflanzen produzieren, um 
Fressfeinde abzuhalten oder Insekten anzu-
locken. Die Stoffe sind aber oft nützlich für den 
Menschen, weil wir ein Teil der Natur, mit ihr 
eins sind, weil wir zusammengehören. Die 
Pflanzen sind die Grundlage dafür, dass es uns 
Menschen und Tiere geben kann, und umge-
kehrt sind wir auch für die Pflanzen wichtig, 
weil wir Stoffe liefern, die die Pflanzen für ihr 
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Schöpfungsspiritualität in Sommergärten erleben, begleitet von Impulsen über die Universalgelehrte  
und Heilpflanzenkundlerin Hildegard von Bingen – das war, unter anderem, der Gegenstand einer Ver­
anstaltung organisiert vom Katholischen Frauenbund Basel­Stadt. Als Impulsgeberin eingeladen war 
Beate Eckerlin. Nach einer naturheilkundlichen Ausbildung ist sie nun die ehrenamtliche Betreuerin  
des Heilpflanzengartens Mariastein. 
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In ihrem Impuls spricht Beate Eckerlin unter anderem über die Natur- und Heilpflanzenkunde von 
Hildegard von Bingen und der darin verankerten Verantwortung des Menschen für die Natur.
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Wachsen und Gedeihen brauchen. Deswegen 
leben wir in einer Symbiose. Pflanzen können 
als Impulsgeber für eigene geistige und kör-
perliche Prozesse dienen. Wir beobachten, was 
die Pflanzen tun, und können daraus schlies-
sen, wie sie gut für uns wirken können.

Wer war Hildegard von Bingen und was wa-
ren ihre Errungenschaften im Zusammen-
hang mit Heilpflanzen? 
Sie lebte von 1089 bis 1179, also im Mittelalter. 
Man täte ihr Unrecht, sie auf die Pflanzenheil-
kunde zu reduzieren. Sie war Äbtissin zweier 
Klöster, Theologin, Ratgeberin hoher Würden-
träger und künstlerisch aktiv. Sie war in jeder 
Hinsicht eine kundige Frau. In ihren inneren 
Schauen, wie sie es nannte, sah und begriff sie 
Dinge, wie es anderen nicht möglich war. Sie 
erkannte Zusammenhänge und Wirkungswei-
sen. Ich glaube, Hildegard war ein Mensch, der 
jeder und jedem helfen wollte, einen eigenen 
Weg mit Heilpflanzen zu finden. Sie war nie 
absolut. Es ging bei ihr immer um das richtige 
Mass für jede einzelne Person.

Apropos Mass: Wie steht es um bewusst-
seinserweiternde Substanzen aus Pflanzen, 
die spirituelle Erfahrungen ermöglichen?
Auch da kommt es auf das richtige Mass an. 
Sie können helfen, den Geist zu klären, das 
Bewusstsein zu erweitern und offen für Erfah-
rungen machen, die sonst nicht möglich wä-
ren. Menschen können durch sie Ideen und 
Inspirationen bekommen. Auch Künstler ha-
ben das eingesetzt und tun es noch immer.

Leonie Wollensack

Kolumne

«Heilige 
Vielfalt»

Was kommt Ihnen in den Sinn bei diesem Aus­
druck? Vielleicht die wunderbare Üppigkeit 
unserer Natur gerade jetzt im Frühherbst? Oder 
die katholische Vielfalt unserer verschiedenen 
Feiern wie dem Erntedank und Aller Heiligen? Mit 
«Heilige Vielfalt – Biodiversität» betitelt die 
oeku – der Verein Kirchen für die Umwelt – die 
diesjährige Schöpfungszeit. Damit werden wir 
jedes Jahr motiviert, die Schöpfungszeit in 
unseren Kirchen zu feiern, fast so wie eine dritte 
Kirchenjahreszeit. Darüber freue ich mich als 
oeku­Präsidentin aber auch als engagierte 
 Christin mit der ersten Geschichte unserer Bibel 
in den Ohren und im Herzen: «So sprach Gott: 
Das Land lasse junges Grün wachsen, alle Arten 
von Pflanzen, die Samen tragen, und von Bäumen, 
die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem 
Samen darin. So geschah es.» (Gen 1,11). Diese 
heilige Vielfalt in der Schöpfungsgeschichte 
wurde uns Menschen zur Sorgfalt aufgetragen. 
Wenn ich mit offenen Augen durch unsere  
Natur schweife, kommt mir ein ähnlicher Ausruf 
in den Sinn: «Heiliger Bimbam!» Das sei ein 
 Ausdruck der erstaunten und erschrockenen 
Betroffenheit, vergleichbar mit «ach du 
Schreck». Ob nun wir Menschen diesen Ausdruck 
verwenden, oder eher Gott, angesichts der 
schwindenden « Heiligen Vielfalt» der uns anver­
trauten  Schöpfung? Die diesjährige Schöpfungs­
zeit könnte uns zu notwendigen Schritten 
 ermuntern und dazu auch ab und zu mal auszuru­
fen: Heiliger Bimbam! 

Vroni Peterhans
Präsidentin, oeku –  für die Umwelt
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Raspelkurzer Vorgartenrasen war gestern – in 
der Pfarrei Therwil summt und brummt es seit 
einigen Monaten auf den Wiesen im Pfarrgar-
ten und beim Pfarreiheim. «Ökologische Auf-
wertung von Grünraum» nennt sich das Pro-
jekt, bei dem Boden abgetragen, die Ansaat 
einer standorttypischen, vielfältigen Blumen-
wiese vorgenommen, Bäume und Sträucher 
gepflanzt, Hecken erweitert und Stein- und 
Sandgebilde geschaffen wurden. «Die Wiesen 
sind vor allem für die Insekten da, wir möch-
ten so  dem Insektensterben entgegenwirken», 
erklärt Sandra Kunz, Kirchenrätin in Therwil, 
die das Ressort Umwelt betreut. «Aber auch 
Vögel fühlen sich hier wohl, weil sie jetzt wie-
der Insekten zum Fressen finden, so wie es in 
der Natur vorgesehen ist», ergänzt sie. Die 
Stein- und Sandgebilde sind vor allem für 
kleine Reptilien wie Eidechsen ein attraktiver 
Lebensraum. 

Das Projekt fand grossen Anklang; die Ein-
wohnergemeinde Therwil beteiligte sich hälf-
tig am 20 000-Franken-Projekt, der Natur- 
und Vogelschutzverein Therwil steuerte 
5000 Franken bei. «Wir möchten die Flächen, 
die der Kirche gehören, so gestalten, dass alle 
unsere Mit-Lebewesen etwas davon haben», 
fasst Kunz die Motivation dahinter zusammen.

Gebäude energiesparend nutzen
Neben der ökologischen Vielfalt liegt das 
Hauptaugenmerk des Ressorts darauf, die Ge-
bäude so energieeffizient wie möglich zu be-
treiben. Die Kirchgemeinde hat dafür eine 
Energiebuchhaltung eingeführt, die den 
Wärme-, Strom- und Wasserverbrauch doku-
mentiert und kontrolliert. Ausserdem wollten 
die Mitarbeitenden herausfinden, wie viel 
Energie und Geld mit einer Sanierung der Ge-
bäudehülle eingespart werden könnte. Dafür 

Insektensummen 
und Sonnenstunden 
Die Schöpfung bewahren – das ist ein hehres Ziel.  
Was tun die Kirchgemeinden und Pfarreien in  
unserer Region konkret, um ihren Beitrag dazu zu  
leisten? Zu Besuch in Therwil und in Aarau.

wurde bei drei Gebäuden eine Gebäudeener-
gieanalyse durchgeführt.
Aber was passiert mit all den gesammelten 
Daten? «Die ermittelten Kosten der Energie-
buchhaltung werden nun ganz konkret mit in 
die Liegenschaftsplanung hineingenommen», 
erklärt Kunz.

Weg von fossilen Brennstoffen dank 
Photovoltaik
Seit Januar befindet sich auf dem Dach des 
Pfarramts eine 50 Quadratmeter grosse Pho-
tovoltaikanlage. Die Module können es auf 
eine Spitzenleistung von 30 kWp (Kilowatt-
peak) bringen; damit produziert die Anlage am 
Tag durchschnittlich etwa 82 kWh (Kilowatt-
stunden). Damit könnte man 1394 Stunden 
lang eine 60-Watt-Glühlampe brennen lassen, 
4100 Stunden am Laptop arbeiten oder 5740 
Tassen Kaffee kochen.

Rund um die Kirche und das Pfarrhaus der 
Pfarrei Peter und Paul in Aarau blüht und 
summt es. Die Pfarrei als grüner Fleck gleich 
neben dem Bahnhof erfreut die Anwohnenden 
und Vorübergehenden. Hier ein Blick durch die 
neu bepflanzte Anlage an der Poststrasse auf 
die Kirche. 
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«Die Menschen sind sensibel geworden, was 
die Themen Ökologie und Klimaschutz an-
geht», so Kunz. «Auch wir als Kirchgemeinde 
haben uns Gedanken dazu gemacht. Wir fan-
den, es muss etwas getan werden gegen das 
Insektensterben, wir müssen Energie sparen 
und von fossilen Ressourcen wegkommen.» 
Diese Punkte in konkrete Massnahmen umzu-
setzen, in den eigenen Gebäuden und auf den 
eigenen Flächen, und so mit gutem Beispiel 
voranzugehen, das sei das Anliegen der Kirch-
gemeinde. «Zwei Projekte sind dieses Jahr um-
gesetzt worden, aber es soll und wird weiter-
gehen», ist sich Kunz sicher. 

Kirche als Vorbild
Kunz würde es begrüssen, wenn sich ein Res-
sort Umwelt auch in anderen Kirchgemeinden 
etablieren könnte: «Für das Überleben von uns 
Menschen und allen anderen Lebewesen auf 
diesem Planeten ist es notwendig, dass wir das 
Thema angehen. Die Kirche sollte ein gutes 
Vorbild für die Bevölkerung sein. Als Kirche 
sind wir diejenigen, die bestimmte Werte pre-
digen, und ich finde es wichtig, dass wir als 
Konsequenz mit unseren Gütern auch mög-
lichst nachhaltig umgehen.»

Leonie Wollensack

Immer mehr «Grüne Güggel» im Aargau
Wenn vom 1. September bis zum 4. Oktober die 
Schweizer Landeskirchen die «Schöpfungs-
zeit» feiern, können sich noch längst nicht alle 
Kirchgemeinden mit dem diesjährigen Motto 
«Biodiversität – Heilige Vielfalt» brüsten. 
Doch die Römisch-Katholische Kirche im Aar-

gau gehört zu jenen Landeskirchen, die sich 
seit Jahren für Nachhaltigkeitsthemen einset-
zen. Laut der Fachstelle «Oeku – Kirchen für 
die Umwelt» gehört die Aargauer Landeskir-
che neben dem Kanton Thurgau und den re-
formierten Kirchen im Kanton Zürich zu den 
Spitzenreitern in punkto Nachhaltigkeit. 
«Oeku – Kirchen für die Umwelt» setzt jedes 
Jahr die Themen für die «Schöpfungszeit» und 
arbeitet daran, in möglichst vielen Kirchge-
meinden das Umweltmanagementsystem 
«Grüner Güggel» zu etablieren. Im Aargau 
tragen bereits zehn Kirchgemeinden oder 
Pfarreien, darunter eine reformierte, sowie die 
Verwaltung der Römisch-Katholischen Lan-
deskirche den «Grünen Güggel». Die Landes-
kirche begleitet Kirchgemeinden in sogenann-
ten «Konvois» auf dem Weg zur Zertifizierung. 
So profitieren sie von fachlicher und finanziel-
ler Unterstützung durch die Landeskirche und 
den Verein «Oeku – Kirchen für die Umwelt».

Theologisch, aber auch praktisch
Der Umweltbeauftragte der Römisch-Katholi-
schen Landeskirche Alois Metz findet, dass 
sich die Kirche unbedingt in Umweltthemen 
einbringen muss. Mit Verweis auf Papst Fran-
ziskus’ Enzyklika «Laudato sì» sagt er: «Unser 
Chef will, dass sich etwas ändert. Mit unseren 
1,38 Milliarden Mitgliedern haben wir als Kir-
che Gewicht.»
«Das Thema Artenvielfalt betrifft die Kirche 
auf verschiedenen Ebenen», sagt Kurt Zaugg-
Ott, Co-Leiter der Fachstelle Oeku. Zunächst 
theologisch: «Im Buch Genesis ist Biodiversi-
tät ein zentrales Thema.» Dann auch ganz 

praktisch: «Die meisten Kirchen stehen mitten 
in Siedlungen und verfügen über grosse Grün-
flächen. Sie könnten darum gut zur Bewah-
rung der Schöpfung beitragen mit naturnahen 
Anlagen, die Lebensräume untereinander ver-
binden.»
Eine der Pfarreien, deren Kirche und Pfarr-
haus mitten im urbanen Raum stehen, ist Pe-
ter und Paul in Aarau. Seit März 2024 ist die 
Pfarrei mit dem «Grünen Güggel» zertifiziert. 
Die kirchliche Sozialarbeiterin Heidi Emmen-
egger kümmert sich in der Pfarrei um die För-
derung der Biodiversität. Sie bringt einiges an 
Wissen und ein grosses Interesse am Thema 
mit. Zusammen mit Viktor Schmid, einem Eh-
renamtlichen aus der Gemeinde mit Natur-
schutzprojekt-Erfahrung, leitet sie die Umge-
staltung von 1000 Quadratmetern Fläche in 
eine naturnahe Umgebung.

Sichtbarkeit als Multiplikationsfaktor
Das Konzept liess sich die Pfarrei vom Mu-
seum «Naturama» erarbeiten. Das für die Um-
setzung benötigte Geld kommt, zusätzlich zu 
den Beiträgen der Gemeinde, von der Stiftung 
«Lebensraum Aargau», vom Ökofonds der 
Landeskirche und vom Kanton. Seit Beginn 
der Arbeiten im Jahr 2020 hat die Pfarrei 
schon mehr als die Hälfte der vorgesehenen 
Veränderungen umgesetzt. In der Rabatte zwi-
schen Poststrasse und Kirche blüht und summt 
es, Stauden und Gräser wachsen dem Himmel 
entgegen und ein Wurzelstock bietet Käfern 
Unterschlupf. Auf einer weiteren Freifläche 
hat die Pfarrei eine Wildblumenwiese angesät. 
Auf dem Areal wurden mehrere Bäumen ge-
pflanzt. «Oft loben Gemeindemitglieder und 
Passanten unsere naturnahen Flächen», sagt 
Heidi Emmenegger. Viele Menschen nehmen 
die Pfarrei als grüne Oase neben dem Aarauer 
Bahnhof wahr und lassen sich hoffentlich da-
von inspirieren. Diese «Multiplikatorfunk-
tion» hat die Pfarrei bewusst genutzt, indem 
sie Passanten mit Plakaten über die Umgestal-
tung informierte.

Für die Pflege braucht es Freiwillige 
Die Arbeiten und die Pflege bewältigen Heidi 
Emmenegger und Viktor Schmid, dem Abwart, 
Freiwilligen und gelegentlichen Einsätzen der 
pfarreilichen Jugendverbände. «Als Sozialar-
beiterin bringe ich wenn möglich auch das 
Diakonische in die Umgestaltung ein. An-
pflanzen und Unkraut jäten, überhaupt das 
Arbeiten in der Natur, eignen sich sehr gut für 
den Einsatz von Freiwilligen», weiss sie aus 
Erfahrung. «Das Projekt bereitet allen 
Freude.» Distelfink, Hummeln und Wildbie-
nen hat Emmenegger auf den neu bepflanzten 
Flächen schon beobachtet. Sie sagt: «Ich fühle 
mich inzwischen unwohl, wenn ich leblosen 
Rasen und Schotterplätze sehe.»

Anouk Holthuizen, Marie-Christine Andres
Insekten, Vögel und Reptilien fühlen sich hier wieder wohl. 
Der Pfarrgarten in Therwil wurde dank eines Projekts ökologisch aufgewertet.
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Missionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17: Aarburg . Do 8.9. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 13.9. ore 18: Aarau. Do 
15.9. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.9. ore 18: Aarau. 

Attività
Sa 7.9. ore 17: Rosario; Gränichen. Ve 
13.9. ore 17.30: Rosario; Aarau (cap-
pella). Lu 16.9. ore 14: Gr. Terza Età; 
Menziken (sala parr.). Ve 20.9. ore 14: 
Gr. Terza Età; Zofingen (sala rif.). Sa 
21.9. Pellegrinaggio Zonale a Sachseln 
(S. Nicolao della Flüe).

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch 
Ma e Ve 9-12, 14.30- 18.30, Me e Gio  
9-12 

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17: S. Messa a Birr , San 
Paolo. Do 8.9.  ore 9.30 : S. Messa a 
Windisch, S. Maria. Ore 12:  Battesimo 
di Alessio Enea Ambrosio, SS. Pietro e 
Paolo a Frick. Ore 18: S. Messa a 
Rheinfelden, S. Giuseppe. Sa 14.9. ore 
17: S. Messa a Laufenburg. Battesimo di 
Giada Ancona, San Giovanni. Ore 19: S. 
Messa a Frick, SS. Pietro e Paolo a Frick.  
Do 15.9. ore 11:  S. Messa a Windisch,  S. 
Maria. Ore 18: S. Messa a Rheinfelden,  
S. Giuseppe. Ve 20.9. Ore 19: Santa 
Messa a Stein,  Bruder Klaus. 

Voranzeige / Preannuncio
 Sa 21.9. Pellegrinaggio a Bruder Klaus 
nel canton Obvaldo (insieme con le 
altre Missioni Cattoliche di Lingua 
Italiana del canton Argovia). Lu 23.9. – 
Sa 28 .9. Pellegrinaggio in pullman a 
Sant’Antonio di Padova. Lu 30.9. 
Pellegrinaggio della nostra comunità ad 
Einsiedeln (in macchina, ciascuno per 
conto proprio). Partecipiamo alla 
celebrazione della S. Messa al Santua-
rio, ore 11.

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Do 8.9. ore 11: Wettingen, S. 
Antonio. Ore 18: Spreitenbach, Ss. 
Cosma e Damiano.  Ma 10.9. ore 15.30: 
S. Messa per gli Anziani Spreitenbach, 
Senevita Lindenbaum. Sa 14.9. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  Do 
15.9. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. Ore 
11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18:  
Neuenhof,  S. Giuseppe.

Recita del Santo Rosario
Ve 13.9. ore 15: presso la grotta di 
Leuggern.

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 

Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Adoración al Santísimo : Cada segundo 
jueves de mes, 19h en Baden y cada 
segundo domingo de mes en Kölliken, 
después de la misa. Catequesis: En la 
parroquia de Kölliken, para Primera 
Comunión y Confirmación. Inscripcio-
nes continuas. Requisitos en la web. 
Cursillos: De boda o para padrinos. 
Requisitos en la web. Misas: Cada 
domingo hay 2 Eucaristías. Por favor 
consultar la Web para sus horarios.  Las 
parroquias: Cripta de Sebastianska-
pelle, Kirchplatz 11, Baden e Iglesia 
Mutter Gottes, Kirchgasse 14, Kölliken.  
Rezo del Rosario : En Baden después de 
la misa y en Kölliken antes de ella.  Ser-
vicio de atención social en las regiones 
Aarau, Baden Brugg y Windisch, 
contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
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Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 7.9. Uocniva male gospe - Misa, 
19:30: Leug gern. Nedjelja, 8.9. Misa 
- mala gospa, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 
12.9. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 13.9. Vjencanje, 18:00: Oberent-
felden. Krunica i Misa, 19:30: Oberent-
felden. Subota, 14.9. Susret ministra-
nata, 10:00: Oberentfelden. Nedjelja, 
15.9. Misa - Pomoc domovinskoj crkvi  
- Fra V. Bavrka, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Zofingen. Cetvrtak, 
19.9. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 20.9. Krunica i Misa, 19:30: 
Oberentfelden.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch.

Missas em português
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Fachstelle 
Bildung und Propstei

Sekretariat
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
Concetta Gamper-Marsolo
056 438 09 40

Bildungshaus
Propstei Wislikofen
056 201 40 40
info@propstei.ch

Kursangebot
bildungundpropstei.ch/kurse

So, 22.9. : Mit Maria von Magdala zu 
Tisch. 
9.30-10.30 Uhr, kath. Kirche, Kirch-
bühlstrasse 10, Muri. Ohne Anmeldung.

Mi, 25.9. /16.10. /13.11: Männer-Palaver 
6.0 - Aus welcher Weisheit lebe ich? 
Jeweils 19.30 bis 21 Uhr,  Röm.-Kath. 
Pfarrei Rheinfelden, Hermann  Keller-
Strasse 10. Mit Anmeldung. Infos: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch 

So, 29.9. bis So, 13.10.: Pilgerreise Spa-
nischer Jakobsweg. 
Auf dem Camino Francés von Burgos 
nach Ponferrada. Anmeldung bis 17.9. 
bernhard.lindner@kathaargau.ch 

Do, 17.10. /31.10. /7.11. /14.11.: Einfüh-
rungskurs Besuchsdienst.
Für Freiwillige. Jeweils 17-20 Uhr, 
Haus der Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Anmeldung bis 3. Oktober. alois.
metz@kathaargau.ch

Unterschlupf für kleine Tiere und Nahrung für Insekten 
rund um die Kirche St. Peter und Paul in Aarau.
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Katechese im Schuljahr 
2024/25

Für den bestehenden Personalengpass in der 
Katechese konnte im Zusammenwirken mit 
der Pastoral eine Lösung gefunden werden. 
Diese ist insbesondere dem Einsatz von Bert-
hold Keßler in der Katechetinnensuche und 
-koordination geschuldet. Mithilfe seiner tem-
porären Pensenaufstockung gepaart mit dem 
Einsatz von nunmehr vier Katechetinnen in 
kleinen Pensen ist es gelungen, die Vakanzen 
zu überbrücken. Damit kann der Religions-
unterricht für das Schuljahr 2024/25 gewähr-
leistet werden. Die Detailinformationen wur-
den den Eltern und Schülern direkt zugestellt.
Wir danken Berthold Keßler für sein Wirken 
sowie den vier Damen Martina Schmidlin, 
Ingrid Scharf, Rita Mohler und Patricia Gode-
na für ihre Bereitschaft, in unserem Seelsorge-
verband zu wirken und heissen sie herzlich 
willkommen!
Die Kirchenpflegen des Seelsorgeverbandes 
Eiken-Stein

Herzliche Einladung  
zum Projektchor

Die Kirchenchöre Eiken und Stein bereiten 
sich ab Ende September auf ein besonderes 
Projekt vor. Die Brückenmesse, eine Verto-
nung des vollen Ordinariums der heiligen 
Messe für gemischten Chor, Orgel, Blechbläser 
und Percussion, komponiert von dem in unse-
rer Kirchgemeinde gut bekannten Musiker 
Markus Tannenholz, wird in einigen Proben 

einstudiert. Sie sind herzlich eingeladen, bei 
diesem Projekt mitzuwirken. Ein grosses An-
liegen ist es, mit der Brückenmesse Brücken 
in viele Richtungen zu bauen. Durch die Teil-
nahme an diesem Projekt besteht die Möglich-
keit, die Messe an verschiedenen Orten auf-
zuführen:
 
Patrozinium, 26. Januar 2025 in Eiken
Ostersonntag, 20. April 2025 in Möhlin
Patrozinium, 28. Sept. 2025 in Stein 
Patrozinium, 16. Nov. 2025 in Luttingen D
 
Die Proben in Eiken finden dienstags, von 
19.45 - 21.15 Uhr im Pfarreizentrum statt:
24. September, 1./8./15. Oktober, 5./12./19. No-
vember 2024, 7./14./21. Januar 2025
 
Die Proben in Stein finden freitags, von 19.45 
- 21.15 Uhr im kath. Pfarreizentrum statt:
27. Septemmber, 4. Oktober, 8./15./22. Novem-
ber, 13. Dezember 2024, 10./16. Januar 2025
 
Der Probesamstag findet am Samstag, den 11. 
Januar 2025 von 9.00 - 12.00 Uhr im kath. 
Pfarreizentrum Stein statt. 
 
Die Hauptprobe ist am Freitag, den 24. Janu-
ar von 20.00 - 21.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Eiken. 
 
Der Gottesdienst zum Patrozinium in Eiken 
findet am Sonntag, den 26. Januar 2025 um 
10.00 Uhr statt (Vorprobe um 8.30 Uhr) 
    
Für einen übersichtlichen Flyer und die An-
meldung melden Sie sich bitte bei Kirchen-
musikerin Simone Küpfer (kuepfer.simone@
gmail.com, 004977638059104)

Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Pfarreien

Eiken - St. Vinzenz - Münchwilen - Sisseln 
Stein - Bruder Klaus

Kontakte

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch 
 
Berthold Keßler 
062 873 54 23 
berthold.kessler@rkeiken-stein.ch

Sekretariate
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch 
 
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Kirchenmusikerin
Simone Küpfer 
simone.kuepfer@rkeiken-stein.ch 
0049 7763 859104

Webseite: www.rkeiken-stein.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Eiken-
Münchwilen-Sisseln, Stein

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024
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Eiken St. Vinzenz – Münchwilen – Sisseln

Sekretariat
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
Mi, Do 8.00 – 11.00 Uhr,  
Do 14.00 – 16.00 Uhr 
062 871 14 05 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch

Pfarrbüro geschlossen

Vom 9. - 23. September bleibt das Büro ge-
schlossen. Wenden Sie sich bitte an das Pfarr-
amt in Stein. Besten Dank für Ihre Kenntnis-
nahme.

Die Trachtengruppe  
dekoriert die Kirche  
zum Eidg. Bettag 
und Erntedank

Gerne wünschen die Trachtenmitglieder, dass 
alle Kirchengänger für die Dekoration etwas 
beitragen, z.B. Körbe mit Gemüse und Früch-
ten, Blumengebinde, einzelne Kürbisse oder 
vieles mehr. Diese mitgebrachten Gebinde sol-
len in die Dekoration der Trachtengruppe ein-

fliessen, damit wir eine Fülle vom reichen 
Segen aufstellen können. 

Die mitgebrachten Gestecke und Körbe kön-
nen nach dem Gottesdienst wieder nach Hau-
se genommen werden. Die Trachtengruppe 
und der Kirchenchor werden den Gottesdienst 
mitgestalten. Ein herzliches Dankeschön allen 
Beteiligten für das Schmücken der Kirche, das 
Brotbacken und den Apéro. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit uns feiern und anschliessend 
beim Apéro die Gemeinschaft pflegen.

Goldene Hochzeit

Von Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, sind 
auch dieses Jahr diejenigen Paare eingeladen, 
welche das Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» 
feiern dürfen. Bei dieser Feier danken wir Gott 
für diese Gnade und beten für weitere glück-

liche Jahre. Der Festgottesdienst findet am 
Samstag, 7. September 2024 um 15.00 Uhr in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
statt.
In diesem Zusammenhang dürfen wir Sie auch 
darauf hinweisen, dass Ehepaare, die ihre 
Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern die 
Möglichkeit haben, sich während eines Got-
tesdienstes segnen zu lassen. Falls Sie dies 
wünschen, wenden Sie sich doch bitte an das 
Pfarreisekretariat in Stein oder Eiken.

Pusteblumen

19 voll motivierte Frauen habe unter der Lei-
tung von Vreni Zimmermann wunderschöne 
Pusteblumen gestaltet. Voller Stolz wurden die 
schönen Blumen im Pfarrgarten anschlies-
send präsentiert.

Stein – Bruder Klaus

Sekretariat
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein AG 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Di 09.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 52 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Sanierung der Kirche 

Durch die Sanierung sind die Parkplätze nur 
eingeschränkt nutzbar. Herzlichen Dank für 
Ihr Verständnis.

Gottesdienst zum Bettag

Der Bettagsgottesdienst findet am Samstag, 
den 14. September um 18.00 Uhr in Stein statt. 
Mitgestaltet wird der Gottesdienst vom Kin-
derchor der Singschule Eiken-Stein. Die Kinder 
führen das Minimusical „Äpfel zum Ernte-
dankfest“ auf. In dem Musical bereiten sich 
die Kinder auf das Erntedankfest vor und 
wollen eigenhändig Äpfel ernten. Sie holen 
eine Leiter und tanzen um den Apfelbaum. 
Hierbei begegnen sie auch dem Apfelwurm 
Anton. Nachdem nicht nur die grossen Äpfel, 
sondern auch die kleinen Äpfel oben im Apfel-
baum geerntet sind, schneiden die Kinder ei-

nige Äpfel auf. Die Kerne werden in der Erde 
vergraben für neue Apfelbäume. Aus den ge-
pflückten Äpfeln wird Apfelsaft für das Ernte-
dankfest gepresst. Herzliche Einladung zu 
diesem bunten Gottesdienst.
Gerne dürfen Sie wieder Erntedankkörbe mit-
bringen, welche im Gottesdienst gesegnet 
werden.

Grosses Kirchenjubiläum

Die Kirche Bruder Klaus in Stein feiert am 
Sonntag, 22. September um 10.00 Uhr ihr 
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50-jähriges Jubiläum. Auf dem Programm 
stehen diverse Events.
Programm für die Jugendlichen
In Zusammenarbeit mit der Juseso Fricktal ist 
am Freitag, 20. September, ein Friday Night-
Special mit einem bunten Abend für die Ju-
gendlichen geplant.
Jubiläumsfeier mit buntem Programm
Die Jubiläumsfeier am Patrozinium zu Ehren 
des Bruder Klaus, startet mit einem grossen 
Festgottesdienst - Bischofsvikar Valentine 
Koledoye wird diesen mit uns feiern. Es singen 
die Kirchenchöre Eiken & Stein, begleitet von 
Orchester und Solisten. Gespielt und gesungen 
wird Missa Brevis in Es von Dubois. Vor und 
nach dem Mittagessen stehen die Rhybuebe 
auf der Bühne. Danach darf sich das Publikum 
auf die Auftritte des Jodlerklubs Laufenburg-
Rheinfelden, des Gemischten Chors Sisseln, 
sowie des italienischen Chors freuen. Ausser-
dem gibt es ein Kinderprogramm. (fm)

Brennen, aber nicht  
verbrennen

Das eine Hauptaussage in der Predigt vom 
Gottesdienst an Mariä Himmelfahrt zum Köh-
lerfest in Mettau. Dem ökumenischen Gottes-
dienst standen die reformierte Pfarrerin Noe-
mi Breda und Pfarreiseelsorgerin Barbara 

Metzner vor. Noemi Breda nahm Bezug auf 
den Kohlenmeiler und wies darauf hin, wie 
wichtig es ist, dass es brennt bzw. glimmt aber 
nicht verbrennt, damit Kohle entsteht.
Wir Menschen können für die unterschied-
lichsten Sachen brennen, sollen dabei aber 
nicht ausbrennen, denn dann ist keinem ge-
holfen. Jesus möchte ja auch, dass wir uns 
selbst lieben und auf uns achten. 
Barbara Metzner nahm dann Bezug auf das 
Marienfest. Und erklärte, dass Maria, die sich 
ganz für ihren Sohn Jesus eingesetzt hatte, 
am Ende eingeht in Gottes Herrlichkeit. Alle 
Christen dürfen sich nach ihrem teilweise 
feurigen Einsatz in den unterschiedlichsten 
Bereichen des Lebens auf dieser Welt freuen, 
nach dem Tod nicht verausgabt vor dem Nichts 
zu stehen, sondern wie Maria einen Platz bei 
Gott einnehmen zu dürfen.

Als Erinnerung an den Gottesdienst bekam 
jeder ein kleines Säckchen gefüllt mit Kohle 

mit nach Hause. Bereichernd war, wie der Kir-
chenchor Stein unter der Leitung von Simone 
Küpfer sich mit seinen Liedern einbrachte und 
es nicht lange dauerte bis der musikalische 
Funke in dem gut gefüllten Festzelt auf alle 
übersprang.

Neues vom Kinderchor

Unseren Kinderchor führte es vergangenes 
Wochenende auf die andere Strassenseite von 
unserer Kirche. Gerne folgte der Chor der Ein-
ladung der reformierten Kirche und sang im 
Segnungsgottesdienst für Kinder. Mit vielen 
fröhlichen und einfachen Liedern zum Mit-
singen, gestaltete der Kinderchor den schönen 
Gottesdienst mit. Nach dem Gottesdienst er-
freuten sich alle an einem feinen Apéro und 
Seifenblasenspiele für die Kinder.

Gottesdienste

Sonntag, 8. September
23. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Münchwilen

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Berthold Keßler 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Rocco Favatà-Schmid 
- Arthur und Frida Schmid-Wald- 
  meier und Sarah Welsh 
- Dorli Schmid-Thudium 
- Bruno Müller-Reimann und  
  Söhne Stefan und Markus Müller 
Kollekte: Schweizer Berghilfe

10.30	 Eiken
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Berthold Keßler 
Kollekte: Hilfswerk Hope for girls

18.30	 Stein
Gospelgottesdienst mit Berthold 
Keßler; mitgestaltet vom Projekt-
chor unter dem Thema: Erlöst und 
zum Singen und Tanzen be(f)reit 
Kollekte: Hilfswerk Hope for girl

Montag, 9. September
18.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Samstag, 14. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag - Vorabend
18.00	 Stein

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Berthold Keßler 
es sing der Kinder und Jugend-
chor  
Kollekte: Bettagsopfer 

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Eiken

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Berthold Keßler 
mitgestaltet von der Trachten-
gruppe 
Nachgedächtnis für: 
- Charlotte Stocker-Besson 
Kollekte: Bettagsopfer 

Montag, 16. September
18.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. September
18.45	 Münchwilen

Anbetung

Freitag, 20. September
19.00	 Stein

Santa Messa Italiana

Veranstaltungen

Dienstag, 17. September
14.00	 Stein, Treffpunkt Rumänienhilfe

Wir treffen uns im Pfarreizent-
rum zum Stricken, Spielen und 
Jassen.

Freitag, 20. September
18.00	 Stein, Pfarreizentrum, Friday 

Night-Bunter Abend
Offener Treff mit Tischspielen, 
coolen Drinks, Beauty Lounge und 
Musik. Ab 12 Jahren ohne 
Anmeldung
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Notfalldienst während den  
Ferien von Stefanus Wolo Itu
Während den Ferien von Stefanus Wolo Itu (bis 19. September) 
dürfen Sie sich bei seelsorgerischen Notfällen und bei Todesfällen 
direkt bei Urs Buser (079 622 63 33) melden.
Wir danken Urs Buser herzlich für seine Bereitschaft, diesen 
Dienst zu übernehmen.

Herzliche Einladung zum 
Chilegarten-Fest

Danken und geniessen
Herzliche Einladung zum Erntedank-Gottes-
dienst am Samstag, 7. September um 18 Uhr 
und anschliessendem Chilegarten-Fest. Mar-
tina Schmidlin wird zusammen mit Religions-
schülern den Gottesdienst vorbereiten und der 
Kirchenchor Mumpf wird diesen musikalisch 
umrahmen. 
Nach der Feier lädt die Kirchenpflege Mumpf 
zum Chilegarten-Fest ein. Würste zum selber 
grillieren und Getränke sind vorhanden. Die 
Frauengemeinschaft Mumpf wird allerlei Süs-
ses vorbereiten. 

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingingertal

Pfarreien

Schupfart - St. Leodegar 
Obermumpf - Peter und Paul 
Mumpf - St. Martin 
Wallbach - St. Sebastian

Kontakte

Pastoralraumleiter
vakant

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
verbandssekretariat@ssvf.ch

Webseite: www.ssvf.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal 
Fischingingertal
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Der Reinerlös wird an den Muttertagsfonds 
des AKF - Hilfe für Frauen und Familien mit 
Kindern gespendet.
Wir freuen uns, wenn Sie sich Zeit für diesen geselligen 
Anlass nehmen. Die Kirchenpflege Mumpf und Martina 
Schmidlin

Sekretariat Mumpf

Das Sekretariat ist zur Zeit physisch nicht be-
setzt. Telefonisch sind wir für Sie erreichbar. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

SAVE THE DATE

100 Jahre Kirchenchor Wallbach
15. September 2024 um 17 Uhr
in der Kirche St. Sebastian Wallbach
 
Im Juli 1924 wurde der «römisch-katholische 
gemischte Chor» gegründet, der heutige Kir-
chenchor Wallbach. Der Chor zählte damals 
34 aktive Sängerinnen und Sänger. Heute be-
steht der Chor noch aus 13 religionsunabhän-
gigen, singfreudigen Mitgliedern und wird 
von Tanja Lindner, einer professionellen Sän-
gerin geleitet. Trotz des kleinen Vereins sind 
wir immer aktiv unterwegs und singen gerne, 
feiern kleine Feste, denn gemütliches Beisam-
mensein wird bei uns gepflegt. Wir singen in 
der Kirche und gehen besonders gern auf Rei-
sen. Unsere Ausflüge führten uns an diverse 
Orte in der Schweiz, aber auch in das benach-
barte Ausland, z.B. nach Lüneburg, Speyer 
und an den Gardasee.
Zum 100-jährigen Jubiläum des Vereins reisen 
wir musikalisch «in 80 Minuten um die Welt». 
Die Reise startet am 15. September 2024, um 
17.00 Uhr, in der Kirche Wallbach. Wir neh-
men alle mit, egal ob gross oder klein, jeder 
kann mitreisen. Unterstützt und begleitet 
werden wir von befreundeten Chören und Mu-
sikern. 

Auf dieser musikalischen Reise
begleiten uns:
 
- Kirchenchor Oberes Fischingertal
- Gastsänger
- Gospelchor Birsfelden

- Jodelchörli Wildenstein aus Bubendorf
- Sven Angelo Mindeci am Akkordeon
- Bernhard Keller am Didgeridoo
- Daniela Lechner mit Klangschale
 
Der Eintritt ist frei / Kollekte, anschliessend 
sind alle herzlich zu einem Apéro eingeladen, 
um gemeinsam unser Jubiläum zu feiern.
Übrigens, bei uns kann man immer als Sän-
gerin oder Sänger einsteigen, ohne «Solo-Vor-
singen», wir singen gemeinsam und es macht 
Spass.

Rückblick: 
Schulstartgottesdienst

Am Samstag, 17. August feierten Martina 
Schmidlin und Andreas Spöcker mit den Kin-
dern und ihren Familien den Schulstartgottes-
dienst.

Wünsche tragen wir alle in uns. Kleine, gros-
se und solche, die wir uns selbst erfüllen kön-
nen oder Wünsche, die so gross sind, dass es 
unvorstellbar ist, dass sie in Erfüllung gehen.

Die gesammelten Wünsche der Schülerinnen 
und Schüler wurden auf bunten Kreisen sicht-
bar gemacht. Alle Anwesenden konnten ihre 
Herzenswünsche in Form einer Kerze dazu 
stellen im Bewusstsein, dass Gott unsere 
Wünsche kennt, bevor sie uns auf der Zunge 
liegen (Psalm 139). Nach der Segnung der 
Schul- und Kindergartentaschen durften die 
Kinder einen Schutzengelanhänger an ihren 
Taschen befestigen. 
Der Seelsorgeverband wünscht allen Kindergarten-
kindern, Schüler und Schülerinnen ein gesegnetes 
Schuljahr.

Rückblick

Abschieds-Apéro von Andreas Spöcker
Mit den Mitarbeitenden des Seelsorgeverbands 
Fischingertal und Eiken-Stein durfte ich im 
schönen Garten neben der Kirche und dem 
Pfarrhaus in Obermumpf in einem privaten 
Apéro meinen Ausstand begehen. Ich möchte 
mich bei Euch bedanken für die schönen Stun-
den, Eure Wertschätzung und das gute Mit-
einander. 
Andreas Spöcker

Kollekten im Juli  
im Fischingertal

Verein Teilhaben	 164.00 
Denk an mich - Ferien und Freizeit  
für Menschen mit Behinderungen	 45.00 
Stiftung Frauenhaus AG/SO	 115.20 
Schweizer Berghilfe	 202.10 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden! 
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Schupfart – St. Leodegar

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchgasse 20, 4325 Schupfart 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 871 14 20 
pfarramt.schupfart@ssvf.ch

Öffnungszeiten 
Pfarreisekretariat

Das Pfarreisekretariat ist im 14-täglichen 
Rhythmus geöffnet. Die Öffnungszeiten wer-

den fortlaufend im Horizonte publiziert. Herz-
lichen Dank für Ihr Verständnis. Das Sekre-
tariat ist wie folgt geöffnet:
Donnerstag, 19. September / 3. Oktober /
Ferien 7. bis 18. Oktober

Obermumpf – Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Ferraina 
Rank 5, 4324 Obermumpf 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 33 66 
pfarramt.obermumpf@ssvf.ch

Abwesenheit

Sandra Ferraina ist vom 24. August bis 7. Sep-
tember abwesend. Bitte beachten Sie die An-
sage des Anrufbeantworters.
Herzlichen Dank.

Mumpf – St. Martin

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
pfarramt.mumpf@ssvf.ch

Trauung

Am Samstag, 14. September werden Christian 
Jörg Martin und Melanie Dürr im St. Frido-
linsmünster in Bad Säckingen den Bund der 
Ehe schliessen. Wir gratulieren dem Brautpaar 
ganz herzlich und wünschen den beiden auf 
dem gemeinsamen Lebensweg alles Gute und 
Gottes reichen Segen.

Stricknachmittag

Wir treffen uns zum gemeinsamen Stricken 
am Montag, 9. September ab 14 Uhr im Pfarr-
haus. 

Herzliche Einladung  
zum Herbstkaffee

Gemütliches Beisammensein bei Kuchen und 
Getränken.
Wir laden alle Mitglieder und Schnuppermit-
glieder herzlich zum Herbstkaffee ein am 
Montag, 23. September um 15 Uhr im Pfarr-
saal. 

Anmeldungen nimmt Claudia bis am 20. Sep-
tember entgegen: 079 702 90 67 oder
claudia.s.frauengmeinschaft@gmail.com
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nach-
mittag. Die Vorstandsfrauen

17



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingingertal

Wallbach – St. Sebastian

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchstrasse 17, 4323 Wallbach 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
061 861 11 19 
pfarramt.wallbach@ssvf.ch

Wir gratulieren

dem Kirchenchor Wallbach zu seinem
100 jährigen Bestehen
Es freut uns, dass in der Kirche St. Sebastian 
nach wie vor die Klänge des Chores leben. Für 
das bevorstehende Fest gratulieren wir im 
Namen der Pfarrei zu diesem Geburtstag. Alle 
Angaben zum Jubiläumskonzert am 15. Sep-
tember finden Sie auf Seite 16.

Gottesdienste

Donnerstag, 5. September
09.00	 Obermumpf

Morgenimpuls 
gestaltet von Frauen 
anschliessend herzliche Einladung 
zum Kaffee in der Unterkirche

Freitag, 6. September
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Mumpf

Erntedank-Familiengottes-
dienst mit Martina Schmidlin 
und Religionsschülern 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Kollekte: Tischlein deck dich 
 
Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Chilegarten-Fest 
eingeladen.

Sonntag, 8. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Wallbach

Erntedank-Familiengottesdienst 
mit Martina Schmidlin 
Kollekte: Tischlein deck dich

Montag, 9. September
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 11. September
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz

Freitag, 13. September
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 14. September
24. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Schupfart

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Jahrzeit für: 
Zita Heiz-Müller, Tochter Anita, 
Söhne Ernst und Stefan 
Kollekte: Bettagskollekte für 
Seelsorgeprojekte ganze Schweiz 
und für Seelsorger:innen in 
Notlagen

Sonntag, 15. September
24. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Obermumpf

Ökumenischer Gottesdienst 
in der christkath. Kirche 
mit Martina Schmidlin (r.k.), Mike 
Koch (ref.) und Stephan Feldhaus 
(christkath.) 
Kollekte: Jugendtreff Waikiki in 
Wallbach

Montag, 16. September
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 18. September
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz

Freitag, 20. September
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 21. September
25. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Obermumpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Isidor Hodel 
Jahrzeit für: 
Paula und Otto Vogel-Stocker 
Josef Stocker 
Folgendes Gedächtnis wurde 
vom Frauenbund gestiftet: 
Sophie Biri-Herde

Sonntag, 22. September
25. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Wallbach

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Isidor Hodel 
Jahrzeit für: 
Rosa und August Kaufmann- 
Stocker 
Maria Stocker 
Ruth Maria Aschwanden

Veranstaltungen

Sonntag, 15. September
17.00	 Jubiläumskonzert 

Kirchenchor Wallbach
in der Kirche St. Sebastian 
Wallbach
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Ökum. Gottesdienste am Bettag
Wir Christinnen und Christen haben eine Aufgabe in der Welt. Die 
Berufung zum Chistsein haben wir nicht nur für uns, sondern dazu, 
die Welt zu gestalten. Zu dieser Welt gehört auch unsere Gesell-
schaft und unser Staat. Einmal im Jahr denken wir nun besonders 
nach, über unsere Verantwortung in Staat und Gesellschaft und 
legen all die Nöte unseres Landes im Gebet in die Hände Gottes: 
Am eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag. Markus O. Wentink
in Wegenstetten um 10.30 Uhr 
in Möhlin um 10.00 Uhr

Herzlich Willkommen 
Jeannette Näf

Anfang August hat Jeanette Näf in unserem 
Pastoralraum ihren Dienst als Leitungsassis-
tentin angetreten. Sie bringt einen grossen 
Rucksack an beruflicher und persönlicher Er-
fahrung mit in den Bereichen Verwaltung und 
Organisation, aber auch Pfarreiarbeit und 
Pfarreileitung. Ich bin froh, dass wir mit ihr 
eine kompetente Nachfolgerin für Esther 
Mahrer gefunden haben, und freue mich auf 
die Zusammenarbeit. Liebe Jeanette, schön 
dass du den Weg zu uns gefunden hast. Will-
kommen.
Markus O. Wentink

Grüezi
Mein Name ist Jeannette Näf und ich bin seit 
August im Pastoralraum Möhlinbach als Lei-
tungsassistenz, in der Personalverantwortung 
und der Leitung des Sekretärinnen Teams an-

Pfarreien

Wegenstetten-Hellikon - St. Michael 
Zeiningen - St. Agatha 
Zuzgen - St. Georg 
Möhlin - St. Leodegar

Kontakte

Seelsorge
Markus O. Wentink, Diakon und Leitung 
061 851 10 54 
markus.wentink@moehlinbach.ch 
 
Godwin Ukatu, Priester 
078 201 39 25 
godwin.ukatu@moehlinbach.ch 
 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie 
078 315 18 95 
fabienne.thievent@moehlinbach.ch 
 
Lena Heskamp, Jugend 
061 853 10 36 
lena.heskamp@moehlinbach.ch 
 
Claudia Fritzenwallner, Jugend 
061 853 10 35 
claudia.fritzenwallner@moehlinbach.ch

Webseite: www.moehlinbach.ch

Pastoralraum 
Möhlinbach
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gestellt. Meine Erfahrungen erstrecken sich 
über eine kaufmännische Grundausbildung, 
Weiterbildung im Bereich Projektmanage-
ment, Ausbildung zur Katechetin, Weiterbil-
dungen in der Liturgie, Seelsorge, Katechese 
und der Freiwilligenarbeit. Während vielen 
Jahren habe ich in der Pfarreiarbeit die ver-
schiedensten Aufgaben wahrgenommen und 
vor rund zwei Jahren zurück ins Kaufmänni-
sche gewechselt. Nun freue ich mich sehr, 
mein Wissen und meine Erfahrungen im Pas-
toralraum Möhlinbach einbringen zu dürfen. 
Mit meinem Mann und unseren drei erwach-
senen Kindern wohne ich in Wölflinswil. 
Jeannette Näf

Fiire mit de Chliine

Liebe Kinder
Die Maus Piff erzählt uns, eine Geschichte 
über Streit, Freundschaft und Versöhnung. 
«Du bist nicht mehr mein Freund» dieser Satz 
fällt zwischen dem kleinen Biber und dem 
kleinen Hasen. Ganz traurig erzählt der Biber 
seiner Mama davon und gemeinsam versuchen 
sie eine Lösung zu finden. Die Feier dauert 
etwa 30 Minuten. Wir freuen uns, euch und 
eure Begleitung beim Fiire begrüssen zu dür-
fen.

Wir freuen uns mit euch zu feiern am Freitag, 
20. September um 17.30 Uhr im ref. Kirch-
gemeindezentrum in Zuzgen
Das Fiire-Team: Yvonne Moldehn, Dorothea 
Schlienger und Hannah Audebert
Fiire mit de Chliine ist ein Gottesdienst für Kinder von 
2–6 Jahren mit Begleitung.

Katecheseteamausflug 
und Abschied Rita Lüönd

Unser Katecheseausflug war ein voller Erfolg. 
Nach einem gemütlichen Brunch und einer 
Runde Minigolf stand eine spannende Füh-

rung im Münster in Bad Säckingen auf dem 
Programm. Der engagierte Messner brachte 
uns die Geschichte des Münsters mit viel Herz-
blut näher. 
Diesen Tag haben wir genutzt, um Rita Lüönd, 
die viele Jahre als Katechetin vielen Kindern 
den Glauben näher gebracht hat, gebührend 
zu verabschieden. Mit grossem Dank und ei-
nem Gutschein für eine kleine Auszeit durften 
wir sie auch als sehr geschätztes Teammitglied 
verabschieden. 
 Ein gelungener Tag voller Gemeinschaft und 
schöner Erinnerungen! Lena Heskamp

zum letzten Mal

Anlass der Ökumenischen
Frauengruppe Wegenstettertal
Mittwoch, 23. Oktober um 19 Uhr in der
Kirche St. Michael Wegenstetten

Chor Gl'amoureuse
begleitet vonTanja Sacher, Wegenstetten
gestaltet einen Abend zum Thema:
«in jedem Anfang und Abschied liegt ein Zau-
ber inne»
Ein lebendiges Programm mit Liedern vom 
Chor und Texten gelesen von: Pfrn. Irina 
Schweighoffer-van Bürck, Diakon Markus 
Wentink und Theologin Hannah Audebert.
Mit diesem Anlass verabschieden wir uns als ökumeni-
sche Frauengruppe Wegenstettertal

Rückblick

Ökum. Erntedankfeier im Wegenstettertal 
auf dem Dornhof in Zuzgen
Die Jodlermesse von Jost Marty mit dem Jod-
lerclub Laufenburg-Rheinfelden und die Dia-
logpredigt zusammen mit dem Präsidenten des 
Bauernverbandes beider Basel, Marc Brod-
beck, bildeten die Höhepunkte der Erntedank-
feier

Der klangvolle Einzug der Feier machten Kin-
der mit Kuhglockengeleut gemeinsam mit dem 
Seelsorgeteam.
Musikalisch kamen die Gottesdienstbesucher 
in den Genuss der Lieder vom Jodlerclub Lau-
fenburg-Rheinfelden. 
«ein nigerianischer Priester, eine bayrische 
Theologin und ein Bauer von hier», so stellte 
die christkatholische Seelsorgerin Hannah 
Audebert das Predigerteam vor, führte durch 
den lebendigen Gottesdienst.Den ganzen Be-
richt zu diesem Anlass lesen Sie auf unserer 
Homepage unter: www.moehlinbach.ch/news/
wegenstettertal-rueckblick-oekumenischer-
erntedankgottesdienst

Die Kollekte geht an die Glückskette zuhanden 
von massiv unwettergeschädigten Bauern im 
Wallis.
Ein riesengrosses Dankeschön geht an alle, 
welche zu diesem wundervollen Erntedank-
gottesdienst in irgendeiner Weise mitgeholfen 
haben. Ohne diese Freiwilligen, wäre ein sol-
cher Anlass nicht durchführbar. Ihr seit alle 
grossartig!
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Wegenstetten-Hellikon – St. Michael

Sekretariat
Edith Schlienger 
Di 14.00 – 16.30 Uhr / Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
061 871 04 10 
pfarramt.wegenstetten@moehlinbach.ch

Hochzeitsglocken

Am Samstag, 7. September um 13.30 Uhr läu-
ten in der Michaelskirche in Wegenstetten die 
Hochzeitsglocken für Susanne Schlienger und 
Oliver Müller. Wir wünschen dem Brautpaar 
auf dem gemeinsamen Weg alles Gute, Gottes 
reichen Segen und einen wunderschönen Tag.

Musik im Gottesdienst

Am Sonntag, 8. September um 10 Uhr singen 
die Malaikas ansprechende Lieder, wie das 
«Diligante Domine» von Albrecht Zyssig, dem 
Komponisten des Schweizerpsalms und das 
«Halleluja» aus der Vater Unser Messe von 
Lorenz Maierhofer.
Am Sonntag, 15. September um 10.30 Uhr, im 
Ökumenischen Gottesdienst zum Bettag, 
singt der Kirchenchor Wegenstetten-Hellikon 
mit Verstärkung als Chorprojekt die «Missa 
Psalm» von Michael Schmoll. Begleitet wird 
der Gesang von Jacqueline Kym: Querflöte 
und Piccolo; Bernadette Schmidlin: E-Piano 
und Katharina Wunderlin: Musikalische Lei-
tung und Orgel.
Wir freuen uns auf diese Gottesdienste. Dazu 
sind sie herzlich eingeladen.

Der Tod in unserer Mitte

Am 26. August verstarb Gertrud Maître-Flück 
im Alter von 87 Jahren. In Gedanken sind wir 
bei den Angehörigen.

Opfer und Spenden

30.06. Peterspfennig und Pfarrei	 117.00 
06.07. Glückskette Unwetter CH	 251.00
14.07. Glückskette Unwetter CH	 800.00
20.07. MIVA Christopherus	 53.00
27.07. St. Anna Hospiz, Polen	 533.00
31.07. Beerdigung	 608.00
04.08. Caritas	 123.00
DANKE FÜR JEDE GABE

Zeiningen – St. Agatha

Sekretariat
Patricia Obrist 
Mi u. Do 14.00 – 16.30 Uhr 
061 851 11 17 
pfarramt.zeiningen@moehlinbach.ch

Rückblick

Begegnungsfest Pastoralraumgottesdienst
Es war ein bunter und fröhlicher Tag voller 
Lachen und Tänze, als wir am 18. August, in 
der Kirche St. Agatha das Begegnungsfest fei-
erten.

Die Messe begann mit einer Prozession durch 
die Kirche zu den Klängen der nigerianischen 
igbo Kulturmusikgruppe der Anambra People 
Association (APA) Schweiz.
Die Predigt wurde in Form eines Interviews 
durchgeführt, in dem Natalya Dawydowa drei 
ihrer Gemälde ausstellte, welche die Schön-
heit, den Reichtum und die Werte der ukrai-
nischen Kultur zeigten. Eine Gruppe von Uk-
rainerinnen sang zwischen dem Vortrag unter 
der Leitung von Oleksandra Karlits-Ruffenach 
mit Akkordeon-Begleitung.

Die Darstellung passte zur Gabenprozession, 
bei der Menschen aus verschiedenen Kulturen, 

sowohl Kinder als auch Erwachsene, zur Me-
lodie inkulturierter nigerianischer igbo-Musik 
tanzten und Sonnenblumen trugen, die Schön-
heit, Glück, Frieden und Großzügigkeit be-
deuten, alles Themen, welche das Predigt-
Interview abschlossen.
Die Feier wurde nach der Messe mit Musik und 
nigerianischem Maskentanz zu den Melodien 
im Pfarrsaal fortgesetzt. Es wurden nigeria-
nische Mahlzeiten zubereitet und die Teilneh-
mer hatten Zeit, beim Essen, sich auszutau-
schen sowie die glücklichen Momente 
miteinander zu teilen.
Ein großes Dankeschön an alle, die an diesem 
Begegnungsfest mitgewirkt haben, insbeson-
dere an die APA Schweiz, die Ukraninerinnen, 
insbesondere Iryna Klinger und Khrystyna 
Nadych, welche die Gruppe organisiert haben. 
Abschließend ein großes Dankeschön an alle, 
die teilgenommen haben, sowie die Spende für 
das Hausprojekt für eine arme und obdach-
lose Witwe in Nigeria. Gott segne Euch reich-
lich. Godwin Ukatu
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Zuzgen – St. Georg

Sekretariat
Patricia Obrist 
Di u. Fr 08.00 – 11.00 Uhr 
061 871 17 71 
pfarramt.zuzgen@moehlinbach.ch

Visionsworkshop

Mitdenken, mitreden, gemeinsam Zukunft 
gestalten
Am Freitag, 25. Oktober um 19 Uhr im 100-
Raum der Turhhalle Zuzgen. Der Workshop 
findet im Rahmen des Visionsprozesses in 
unserem Pastoralraum statt. Es wäre super, 
wenn auch Sie/Du mitmachst. Wir brauchen 
Junge, Alte, Männer, Frauen, Kinder, Teenies, 

Aktive, Passive, Fromme, kritische, Moderne, 
Traditionelle, Schweizer, Ausländer, Suchen-
de... .
 
DER TOD IN UNSERER MITTE
Am 17. August verstarb Willi Mathis-Sacher. 
Wir nehmen heute 5. September um 13 Uhr 
von ihm Abschied. Den Anghörigen sprechen 
wir unser herzliches Beileid aus, und dem Ver-
storbenen wünschen wir den ewigen Frieden.

Möhlin – St. Leodegar

Sekretariat
Ana Kunz-Imbernon 
Mo, Di, Do u. Fr 08.30 – 11.00 Uhr 
061 851 10 54 
pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch

Ökumumenischer 
Gottesdienst am Bettag

Traditionell feiern wir den Gottesdienst an 
diesem Tag ökumenisch und werden musika-
lisch von den Kirchenchören und der MGM 
begleitet.

Mitteilungen

Visionsworkshop in Möhlin - Mitdenken, mit-
reden, gemeinsam Zukunft gestalten
Kirchliches Leben und die Bedeutung von 
Glauben, Religion und Kirche ändern sich ra-

sant. Auch hier bei uns in Möhlin. Wie könn-
te die Zukunft aussehen von unserer Pfarrei 
und Gemeinschaft? Wir möchten eine Vision 
entwickeln für unser kirchliches Leben in 
Möhlin. Dazu brauchen wir aber möglichst 
viele, die bereit sind an einem Abend mitein-
ander auf Visionssuche zu gehen. Am Diens-
tag, 10. September, findet im Schallen unter 
professioneller Begleitung von Regula Kuhn 
ein Workshop statt, wo wir uns gemeinsam 
auf den spannenden Weg einer Visionsent-
wicklung machen wollen. Der Workshop findet 
im Rahmen des Visionsprozesses in unserem 
Pastoralraum von 18.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
statt. 3 Stunden für die Zukunft: Es wäre su-
per, wenn auch Sie/du mitmachst. Wir brau-
chen Junge, Alte, Männer, Frauen, Kinder, 
Teenies, Aktive, Passive, Fromme, Kritische, 
Moderne, Traditionelle, Schweizer, Ausländer, 
Suchende….
 
 
Infoabend Freiwillige gesucht für Alphalive-
Kurs, Do., 26. September
Sich freiwillig engagieren und selbst davon 
profitieren? Bei unserem Alphalive-Kurs, wel-
cher im Januar 2025 startet, braucht es viele 
helfende Hände und Köpfe auf verschiedenen 
Ebenen: Kleingruppe leiten, Kleingruppenhel-
fende, Beten im Hinter-grund, Küchenteam 
oder Mann/Frau für alles. 
Am Donnerstag, 26. September 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Schallen erfahren Sie mehr 
darüber, können uns Fragen stellen und sich 
mit anderen Interessierten austauschen. 

Auskunft gibt Ihnen gerne Claudia Fritzen-
wallner oder Markus O. Wentink. 
Info-Flyer unter:
 www.moehlinbach.ch/News
 
VERANSTALTUNGEN
Samstag, 7. September
10.00 Kinder und Jugendfest
          auf der Allmend Möhlin
Dienstag, 10. September
17.30 Ministrantenkurs Kirche
17.30 Visionsworkshop
          Pfarreizentrum Schallen
20.00 Ökum. Bibelteilen für Frauen;
          Ref. Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 12. September
19.00 Sitzung Kirchenpflege
Samstag, 14. September
09.00 Elternkindmorgen 1. Klasse
09.00 Relitreff: 7. Klasse; Mithilfe beim
          Aufbau für den Bettag
14:00 Nationaler Jublatag;
          Pfarreizentrum Schallen
Sonntag, 15. September
11.00 Relitreff: 7. Klasse; Abbau
          Bettagsgottesdienst
Mittwoch, 18. September
18.00 Relitreff: 8. Kl.; Besuch der
          Behindertensportgruppe
 
VERSTORBEN AUS UNSERER PFARREI
ist Helena Zemp. Den Angehörigen sprechen 
wir unser herzliches Beileid aus, und der Ver-
storbenen wünschen wir den ewigen Frieden 
im Paradies.
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Gottesdienste

Samstag, 7. September
13.30	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Trauung von 
Susanne Schlienger und Oliver 
Müller

17.30	 Zuzgen
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Jahrzeit für: 
Alois Bühler 
Gedächtnis für: 
Othmar Frischherz-Gasser 
Kollekte: Cartons du Coeur

Sonntag, 8. September
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Urs Zimmermann 
Jahrzeit für: 
Marcel Bamert-Scherrmann 
Gedächtnis für: 
Jeannette und Otto Huber-Wun-
derlin 
Adolf, Alois, Irene und Alfred 
Mösch 
Lucie Thum-Ritter 
Musikalisch: Chor der Malaikas 
Kollekte: Tagesstätte für 
Betagte, Frick 
Nach der Messe Rosenkranzgebet 
Chillekaffi

10.30	 Möhlin
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Kirchenchor 
Sunntigsfänschter 
Jahrzeit für: 
Franz Schnetzler 
Kollekte: Cartons du Coeur 
anschl. Chilekaffi

Montag, 9. September
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 10. September
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. September
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; M. O. Wentink

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

19.00	 Zeiningen
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. September
09.00	 Möhlin

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Freitag, 13. September
18.00	 Zuzgen

Eucharistische Anbetung 
Godwin Ukatu 
Sehnsucht nach Kraft und Frieden 
Gottes; Beten vor dem ausge-
setzten Allerheiligen (Monstranz)

Samstag, 14. September
17.30	 Zeiningen

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Ernestine Freiermuth-Hasler 
Martin Guthauser 
Rös Grasser-Wunderlin 
Gedächtnis für: 
Magdalena und Karl Freiermuth-
Amman 
Julia und Anna Freiermuth 
Kollekte: Bettagskollekte 
Inländische Mission

Sonntag, 15. September
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst zum Bettag; 
Kirchenchor; M. O. Wentink, Ch. 
Edringer, K. Hinz; Alte Steinli 
Turnhalle

10.30	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Ökum. Gottes-
dienst zum Bettag 
Hannah Audebert 
Godwin Ukatu 
Musikalisch: Der Kirchenchor 
Wegenstetten-Hellikon mit 
Verstärkung als Chorprojekt 
singt die «Missa Psalmis» von 
Michael Schmoll. Begleitet wird 
der Gesang von Jacquelin Kym: 
Querflöte und Piccolo 
Bernadette Schmidlin: E-Piano 
Katharina Wunderlin: Musikalische 
Leitung und Orgel 
Kollekte: Nach Ansage 
Apéro

Montag, 16. September
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. September
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. September
10.00	 Möhlin

ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; Reformiert

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

19.00	 Zeiningen
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. September
17.30	 Möhlin

Stille Anbetung 
Claudia Fritzenwallner

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

19.00	 Zeiningen
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

19.00	 Zuzgen
Rosenkranzgebet

Freitag, 20. September
19.00	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon, Rosenkranzgebet
19.30	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon 
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Gedächtnis für: 
Hedy Hasler-Konrad

Sonntag, 22. September
10.30	 Zeiningen

Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Jahrzeit für: 
Rosa Schlienger-Kim 
Anna und Viktor Wunderlin- 
Thommen

10.30	 Zuzgen
Eucharistiefeier; Godwin Ukatu 
Gedächtnis für: 
Marianne Waldmeier-Hottinger

Unsere Trauungen

Susanne Schlienger & Oliver Müller 
Wegenstetten, 07.09.2024

Unsere Verstorbenen

Helena Zemp, 1933, Möhlin, †26.07.2024 
Willi Mathis-Sacher, 1937, 
Zuzgen †17.08.2024 
Gertrud Maître-Flück, 1937, 
Wegenstetten, †26.08.2024
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach – St. Gallus und Othmar

Sekretariat
Ana Palesko 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
Tel 061 811 10 23 
E-Mail kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky,   
061 813 92 77, sky@kath.ch  
Maurizio Dente, Katachet,  
076 361 95 40, m.dente@kath.ch  
Eva Zahno, Katachetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,   
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Geburtstage

Am 11. September feiert Giovanni Peduto sei-
nen 80. Geburtstag. Am 13. September feiert 
Josef Winteler seinen 75. Geburtstag. Wir gra-
tulieren recht herzlich und wünschen gute 
Gesundheit. 

(Quelle: AdobeStock)

Rücktritt aus der 
Finanzkommission

Am 13. August 2024 habe ich die Kirchen-
pflege von meinem Rücktritt als Mitglied und 
Präsidentin der Finanzkommission/des Wahl-
büros per 31. Dezember 2024 in	Kenntnis ge-
setzt. Lisbeth Dudler

Ausflug der 4. Klasse 
nach Flüeli Ranft

Auch dieses Jahr haben wir am Anfang des 
neuen Schuljahres die Viertklässler (Erstkom-
munikanten) und Ihre Familien zu einem Aus-
flug nach Flüeli Ranft eingeladen. Nach der 
Anreise wurden wir erst einmal im Hotel 
Klausenhof Flüeli mit einem feinen Zmittag 
verköstigt. Anschliessend ging es zu den ver-
schiedenen Lebensstationen des Hl. Nikolaus 
von Flüe. 
Wir besichtigten zunächst sein Geburtshaus 
mit einem filmischen Überblick über sein gan-
zes Leben, dann sein Wohnhaus, in welchem 
er seine Familie gegründet hatte und zum 
Schluss seine Zelle, in der er als Einsiedler zu 
leben sich entschlossen hatte. Zum Schluss 
besuchten wir dann noch die Kirche unten in 
Sarnen, in welcher er begraben ist. Neben tol-
len und interessanten Fakten über Bruder 
Niklaus von Flüe hatten alle eine schöne und 
tolle gemeinsame Zeit.

Gruppenfoto, (Quelle: A. Palesko)

Liturgia italiana

La prossima liturgia con comunione per par-
rocchiani di lingua italiana si celebrerà il 8 
settembre (nascita di S. Maria) alle 11.15 nella 

vostra parrocchia cattolica SS. Gallo ed Oth-
maro di Kaiseraugst. Tutti sono cordialmente 
invitati. La liturgia sarà preseduta dal respon-
sabile parrocchiale Diacono Stephan Kochin-
ky.

Kollekte für Fairmed  
15.9. am Bettag

FAIRMED hat es sich zum Ziel gesetzt, dass 
weltweit niemand mehr an einer heilbaren 
Krankheit leiden oder sterben soll. Sie haben 
ihren Sitz in Bern und werden von einem ehe-
renamtlichen Stiftungsrat geleitet. FAIRMED 
sorgt dafür, dass auch die Ärmsten in Afrika 
und Asien Zugang zu einer einfachen medi-
zinischen Versorgung erhalten. Durch den 
Einsatz von lokalen Mitarbeitenden und der 
Zusammenarbeit mit den Regierungen vor Ort 
entstehen nachhaltige Projekte, die durch den 
Einbezug von allen Betroffenen eine langfris-
tige Wirkung erzielen.

Kollekte für die 
Inländische Mission 7./8.9.

Die Kollekte der Inländischen Mission kommt 
im Auftrag der Schweizer Bischöfe der Seel-
sorge in unserem Land zugute. Die vielfältigen 
Projekte wollen in der Seelsorge neue Impulse 
setzen. Gleichzeitig ist die Kollekte ein Zei-
chen der Solidarität innerhalb der Kirche in 
der Schweiz und ihrer verschiedenen Landes-
teile.

Mittwochgottesdienst 
am 11.9. Mariä Namen

Mariä Namen, auch das Fest des Heiligen Na-
mens Mariens genannt, ist ein Fest, das am 
12. September gefeiert wird. Es ist der Gedenk-
tag des Namens der Jungfrau Maria, der Mut-
ter Jesu. Der Ursprung des Festes liegt in Spa-
nien, wo es seit dem 16. Jahrhundert gefeiert 
wurde. Papst Innozenz XI. führte das Fest 
1683 für die gesamte katholische Kirche ein, 
um dem Sieg über die Osmanen in der Schlacht 
am Kahlenberg (bei Wien) zu gedenken, die 
am 12. September 1683 stattfand. Das Fest 

Unteres Fricktal 
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Mariä Namen ist Ausdruck der Verehrung 
Marias und ihrer Rolle als Mutter Jesu sowie 
als Schutzpatronin. Es soll die Gläubigen da-
ran erinnern, den Namen Mariens in Ehren 
zu halten und sich ihrer Fürsprache anzuver-
trauen.

Mittwochgottesdienst 
am 18.9. Hl. Hildegard von 
Bingen

Der Gedenktag der Heiligen Hildegard von 
Bingen ist am 17. September. Die Heilige Hilde-
gard von Bingen (1098–1179) war eine deut-
sche Benediktinerin, Mystikerin, Theologin, 
Komponistin und Naturwissenschaftlerin. Sie 
ist bekannt für ihre Visionen, die sie in ihren 
Schriften festhielt, darunter das Werk "Scivi-
as". Hildegard war eine bedeutende Figur des 
Mittelalters und beeinflusste mit ihren theo-
logischen und naturkundlichen Schriften die 
christliche Mystik und die Medizin. Sie kom-
ponierte auch liturgische Musik und gilt als 
eine der ersten bekannten Komponistinnen 
der westlichen Musikgeschichte. 2012 wurde 
sie von Papst Benedikt XVI. zur Kirchenleh-
rerin erhoben.

Krankensalbung im  
Altersheim

Die Eucharistiefeier mit Krankensalbung fin-
det am Freitag, 20. September, um 16:30 Uhr 
im Alterszentrum Rinau Park statt.

Gottesdienste

Samstag, 7. September
18.00	 Kaiseraugst

Kommunionfeier

Sonntag, 8. September
17.00	 Kaiseraugst

Liturgia italiana  
Opfer:  Inländische Mission 
(Bettag)

Mittwoch, 11. September
09.00	 Kaiseraugst

Mariä Namen 
Kommunionfeier

Sonntag, 15. September
10.00	 Kaiseraugst

Eucharistiefeier 
Opfer: Fairmed

Mittwoch, 18. September
09.00	 Kaiseraugst

Hl. Hildegard von Bingen 
Kommunionfeier

Unsere Taufen

Wir freuen uns über die feierliche 
Aufnahme durch die Taufe in unsere 
Glaubensgemeinschaft. Am 22. Sepotem-
ber wird Julian Nikolla, aus Kaiseraugst in 
unserer Kirche getauft werden. Wir 
wünschen der Familien viel Sonnenschein 
und alles Gute für die Zukunft.

Unsere Verstorbenen

† Am 22. August ist Maria Magdalena 
Gränicher, aus Arisdorf gestorben. Gott 
schenke ihr den ewigen Frieden und den 
Angehörigen Trost und Kraft.

Rheinfelden-Magden-Olsberg 

Seelsorge
Monika Lauper, Gemeindeleitung 
Florian Piller, Priester 
Rado Stecki, Jugendarbeit 
Jana Waldis, Familienpastoral 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei

Sekretariat
Marianne Burkart, Pfarramt 
Christine Mucsi, Kirchgemeinde 
Hermann Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden 
061 836 95 55 
Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch 
In einem Notfall: 079 290 86 27 
(ausserhalb Bürozeiten)

www. pfarrei-rheinfelden.ch

Dank- Buss- und Bettag

Am Sonntag, 15. September, laden die drei 
Landeskirchen zum ökum. Gottesdienst in den 
Stadtpark ein. Dem "Danken" wird in diesem 
Jahr ein besonderer Platz eingeräumt und 
musikalisch umrahmt wird die Feier von der 
Stadtmusik. Im Anschluss laden wir herzlich 
zum Apéro ein. Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in unserer Kirche statt.

Pilgern: Immer heiwärts …

Wir machen uns wieder auf den Weg, fahren 
mit dem Bus nach Kaisersugst und laufen 
durch den herbstlichen Wald Richtung Ols-
berg, singen in der Kirche des Kosters ein paar 
Lieder und teilen anschliessend das mitge-
brachte Picknick. Immer heiwärts... laufen wir 
bis Magden. Bitte beachten Sie kurzfristig die 
Infos auf der Homepage. Freitag, 13. Septem-
ber um 17.01 Uhr Bus Nr. 84 ab Bahnhof 
Rheinfelden nach Kaiseraugst.

Erntedank-Familien- 
gottesdienst auf dem  
Bauernhof

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns das Fest 
des Erntedanks zu feiern. Am Sonntag, 22. 
September um 11.00 Uhr kommen wir auf dem 
Iglingerhof in Magden (Wintersingerstrasse) 
zusammen, um eine festliche Feier zu erleben. 
Familie Müller wird uns im ersten Teil des 
Gottersdienstes die reiche Ernte dieses Som-
mers präsentieren und uns einen Einblick in 
die Früchte ihrer Arbeit gewähren. Nach dem 
zweiten Teil der Feier wird ein feiner Apéro, 
vom Mageton Verein angeboten. Genügend 
Auto-Parkplätze sollte es auf dem Gelände 
auch haben. Kinder, Familien und Erwachse-
ne - alle herzlich willkommen! Lassen Sie uns 
gemeinsam für die Gaben der Natur danken 
und diesen besonderen Moment miteinander 
teilen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Unteres Fricktal 

Fiire mit de Chliine

Eine ökumenische Kinder- und Familienfeier 
mit dem Thema: Gottes bunter Kräutergarten. 
Wie immer im Kirchgemeindehaus "Gässli" in 
Magden, am 20. September um 17.00 Uhr. Die 
Feuer dauert ca. 30 Minuten, anschliessend 
gibt es ein kleines Buffet.

Verabschiedung und  
Begrüssung

Ende August hat uns unsere Sakristanin Ole-
na Rybiy auf eigenen Wunsch verlassen, da sie 
vermehrt an der Uni Basel tätig ist. Wir dan-
ken dir, Olena, herzlich für deinen äusserst 
engagierten und freundlichen Einsatz hier bei 
uns.
Und wir freuen uns sehr, dass wir ab Septem-
ber Daniela Schlienger als neue Sakristanin 
für die Kirche in Rheinfelden in unseren Rei-
hen begrüssen dürfen. Dir, Daniela, wünschen 
wir alles Gute für deinen Start. Wir freuen uns 
auf dich!
Im Gottesdienst vom 21. September verab-
schieden wir Olena Rybiy und begrüssen Da-
niela Schlienger.
Seelsogeteam und Kirchenpfleg

Mein Name ist Daniela Schlienger. Ich wohne 
in Wallbach und bin zusätzlich zu Cordula 
Vogler die neue Sakristanin. Ich verbringe 
meine Freizeit am liebsten in der Natur und 
bei meinen Tieren. Mein Lieblingsmotto: "Es 
geht da lang wo die Freude ist." Ich freue mich 
auf mein neues Amt und damit verbunden 
neue Menschen kennenzulernen.

Aargauer Familientag 
Rheinfelden

Am 14. und 15. September findet auf dem Kur-
brunnenarial in Rheinfelden der aargauer 
Familientag statt. Auch wir sind mit zwei 

Ständen vertreten. Wir freuen uns über Be-
such beim Freundschaftsbändchen basteln 
oder versuch dich auf der PlayStation im Bas-
ketball der NBA 2K24.

Feier.Abend – Gebet

Im September starten wir wieder mit dem Fei-
er.Abend. Mit Singen von Taizéliedern, ein-
fachen Texten, Schweigen und Beten bitten 
wir jeden Donnerstag von 18.00 - 18.30 Uhr 
miteinander und füreinander um Zuversicht 
und Hoffnung. Herzliche Einladung!
Foto: Willi Baldinger

Datenschutz

Wir informieren Sie über die Bearbeitung 
Ihrer Personendaten durch die Pfarrei und 
Kirchgemeinde Rheinfelden-Magden-Olsberg. 
Zum Schutz der Daten treffen wir die erforder-
lichen Vorkehrungen. Massgebend sind der 
aktuelle Stand der Technik sowie die gesetz-
lichen Vorgaben. Sie erhalten alle Informatio-
nen dazu auf unserer Homepage: www.pfarrei-
rheinfelden.ch/datenschutzerklaerung

Gottesdienste

Sonntag, 8. September
09.30	 Rheinfelden

Eucharistiefeier, Jahrzeit für 
Werner und Frieda Walde-Vogt

11.00	 Magden
Eucharistiefeier, Predigt: Florian 
Piller, Kollekte: Theologische 
Fakultät Luzern

Montag, 9. September
17.15	 Magden

Rosenkranz

Mittwoch, 11. September
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 12. September
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 13. September
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Sonntag, 15. September
10.30	 Rheinfelden

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag, 
ökumenischer Gottesdienst im 
Stadtpark

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 16. September
17.15	 Magden

Rosenkranz

Mittwoch, 18. September
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 19. September
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 20. September
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Veranstaltungen

Dienstag, 10. September
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt

Freitag, 13. September
17.00	 Rheinfelden, Pilgern: Immer 

heiwärts...

Dienstag, 17. September
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt

Unsere Taufen

Juliette Rogg am 14. September in 
Magden
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Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen

Frick – St. Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Wehrli 
Rampart 1, 5070 Frick 
Mo–Fr 8.30–11.00 Uhr 
062 871 12 67 
pfarramt@kath-frick.ch

Spielnachmittag im  
Rampartsaal

Die Spielnachmittage der Diakoniegruppe fin-
den jeweils am 3. Dienstag vom Monat statt. 
Geniessen Sie geselliges Beisammensein bei 
Spiel und Spass. Der nächste Spielnachmittag 
findet am Dienstag, 17. September von 14.00 
bis 17.00 Uhr statt. Herzliche Einladung!

Orgelmusik zum Bettag 
mit Jörg-Andreas  
Bötticher

Am Sonntag, 15. September um 17 Uhr in der 
kath. Kirche Frick
Jörg-Andreas Bötticher möchte Sie mit diesem 
Orgelprogramm mitnehmen auf eine Reise 
durch das Europa des 16.-18. Jahrhunderts, 
beginnend in Venedig mit einem Ricercar von 
M. A.Cavazzoni, dem Organisten des Markus-
doms. Es geht weiter nach St.Gallen (F.Sicher), 
Basel (B. Amerbach), Nürnberg (H.L. Hassler, 
die Choralbearbeitung über das deutsche Cre-
do), Amsterdam (J. P. Sweelinck, Variationen 
«Under een Linde groen») und Danzig (P.Sie-
fert). Aus Lüneburg erklingt Georg Böhms 
wunderbar verzierte Choralbearbeitung über 
«Vater unser im Himmelreich». Aus Paris zeigt 
ein Dialogue von L. Marchand die prachtvol-

le Eleganz des französischen Orgelstils. J. S. 
Bach aus Leipzig ist mit dem Adagio (aus Toc-
cata, Adagio und Fuge in C) vertreten. Ein 
Juwel, das Andante in F von W. A.Mozart, 
leitet über zum Schluss dieser Reise, die in 
Hamburg mit einer Orgelsonate von Bachs 
Sohn Carl Philipp Emanuel enden soll. 
Jörg–Andreas Bötticher ist Professor für Cem-
balo und Generalbass an der Schola Cantorum, 
Organist an der Predigerkirche Basel und 
künstlerischer Leiter der «Abendmusiken in 
der Predigerkiche». 2020 wurde er für seine 
langjährige Tätigkeit zwischen Forschung 
und Musikpraxis mit dem Wissenschaftspreis 
der Stadt Basel ausgezeichnet. 
Freier Eintritt, Kollekte zur Deckung der Un-
kosten.

Erntedankfeier

Am Sonntag, 22. September 2024 um 10.45 
Uhr feiern wir den Erntedankgottesdienst. 
Wir begrüssen dazu die Jagdhornbläser «Fri-
cker Füchse», welche in der festlich ge-
schmückten Kirche den Gottesdienst musika-
lisch umrahmen werden. 
Ihre mitgebrachten Körbli mit Obst und Ge-
müse stellen Sie gerne zur Segnung vor den 
Altar hin.
Alle Gottesdienstbesucher sind im Anschluss 
herzlich zum Apéro eingeladen.
Kath. Frauenbund Frick

Vereinsreise ins Tessin

Kirchenchor St. Peter und Paul
Am Samstag, 24. August reisten 26 fröhliche 
Sänger:innen und einige Partner:innen mit 

dem Car von Frick ins Tessin. Die Hauptat-
traktion des ersten Tages war die Reise auf 
den Berg Cimetta. Ein Teil der Gruppe nahm 
den Weg nach Cardada unter die Füsse, ein 
anderer Teil genoss nochmals die spezielle 
Seilbahn mit Seitenblick. Später ging es auf 
dem Wasserweg Richtung Hotel in Vira. Am 
zweiten Tag gabs einen wunderbaren Besuch 
in Mogno, wo wir in der Kapelle von Mario 
Botta eine kurze Andacht mit Gesang hatten. 
Die Akustik und die Stimmung in dieser 
schlichten aber faszinierenden Kapelle hat uns 
alle tief berührt. Später fuhren wir für das 
Mittagessen in ein wunderschönes Grotto. 
Danach war schon wieder Zeit um den Heim-
weg unter die Räder zu nehmen. Gesund, zu-
frieden und glücklich kamen wir am Sonntag 
in Frick an. Ein ganz herzliches Dankeschön 
an Pasqualina, Hansjörg und Leo für die Vor-
bereitung der Reise und die Andacht.

Gastgottesdienst  
zum Bettag

Am Sonntag, 15. September dürfen wir Celia 
Bachmann vom Stapferhaus Lenzburg in un-
serem Gottesdienst um 10.45 Uhr begrüssen. 
Die Besucher:innen des Stapferhauses werden 
nicht mit Kunstobjekten konfrontiert, sondern 
mit wichtigen Lebensthemen (Wahrheit, Hei-
mat, Geld, Natur) Frau Bachmann wird uns 
nicht nur das Stapferhaus näher vorstellen, 
sondern auch wie Menschen auf diese Themen 
reagieren. Musikalisch wird der Gottesdienst 
vom Männerchor Frick gestaltet, der uns im 
Anschluss an den Gottesdienst einen Apéro 
serviert. Herzliche Einladung!

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen

Gipf-Oberfrick – St. Wendelin

Sekretariat
Judith Hermes-Boutellier 
Gemeindenplatz 2 
5073 Gipf-Oberfrick 
Di–Do 9.00–11.00 Uhr 
062 871 11 26 
pfarramt@kath-gipf-oberfrick.ch

Gottesdienst im Quartier 
Steinenweg

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die 
Gläubigen unserer Pfarrei zum Gottesdienst 
im Quartier am Sonntag, 11. August im Stein-
enweg. Gerne wurden die Schattenplätze auf-
gesucht. Zusammen mit der Liturgiegruppe 
feierten sie einen stimmmigen Gottesdienst 
zum Thema «Steiniger Weg». Steine können 
Stolpersteine sein, aber auch Pflastersteine, 
die den Weg begehbar machen. Kinder über-
nahmen die Aufgabe Steine zu bemalen und 
so Freude zu schenken. Die kühlen Getränke 
nach dem Ende des Gottesdiensts, serviert 
vom Pfarreirat fanden dankbare Abnehmer.

Ein Tag voller Abenteuer 
und Spass

Jugendchorreise auf die Wasserfallen
Am 9. August versammelten sich 25 Kinder 
sowie sieben Erwachsene am Bahnhof Frick. 
Voller Erwartung und ausgerüstet mit Ruck-
säcken, Sonnencreme und Hüten bestiegen sie 
den Zug Richtung Basel. Mit dem ÖV ging es 
zunächst nach Reigoldswil, ein kurzer Marsch 
zu der Seilbahnstation, wo die Gondeli, uns 
hinauf auf die Wasserfallen fuhren. Oben an-
gekommen, marschierte die Reiseleitung mit 
einer kleinen Gruppe los zum ersten High-
light: das Lama Trekking. Oh Schreck wo ist 
der Rest? Die sind eine Kurve zu früh abgebo-
gen und liefen in eine andere Richtung. Zum 
Glück gibt’s Handys! Doch die Lamas warteten 
geduldig auf alle. Abwechslungsweise durften 
die Kinder die 9 Tiere führen, es ging in die 

Höhe mit schönem Ausblick. Glücklich und 
mit vielen schönen Erinnerungen, kehrten die 
Kinder und ihre Begleiter nach Gipf-Oberfrick 
zurück. Es war ein unvergesslicher Tag voller 
Erlebnisse. 
Hast auch du Lust, ein Teil des Jugendchors 
zu sein? Wir freuen uns jederzeit über neue 
SängerInnen.
Der Kids-Chor probt mit 6 – 9-jährigen am 
Freitag, 18:15 bis 19:00 Uhr. Der Jugendchor 
ab 9 Jahren findet ebenfalls am Freitag, 19:00 
bis 19:45 Uhr statt. Bei Interesse melden Sie 
sich unter jugendchor@bluewin.ch, www.Ju-
Chor.ch.

Gottesdienste

Samstag, 7. September
17.30	 Frick

Kommunionfeier ML 
Kollekte: Theol. Fakultät 
Jz für Alois Welte 
Jz für Rosa & August Gersbach-
Gehrig 
Jz für Guido Gersbach

Sonntag, 8. September
09.30	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier ML 
Kollekte: Unterstützung Seelsor-
ge Bistum 
Jz für Erika & Walter Leimgruber-
Güntert 
Jz für Lorli & Hermann Felder-
Schmid

Dienstag, 10. September
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 11. September
09.00	 Frick

Eucharistiefeier LS

Samstag, 14. September
17.30	 Frick

Kommunionfeier UF 
Kollekte: IM Inl. Mission 

Jz für Linda & August Schmid-
Mazzotti

19.00	 Frick
Santa Messa 
Gottesdienst in ital. Sprache 
Jz für Maria Rizzuto 
Jz für Pasquale Rizzuto

Sonntag, 15. September
09.30	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF 
umrahmt vom Männerchor 
Kollekte: IM Inl. Mission 
Jz für Armin Schmid-Mösch 
Jz für Silvia & Fritz Binggeli-
Schmid 
Jz für Beatrice Binggeli 
Jz für René Binggeli

10.45	 Frick
Gastgottesdienst  
Kommunionfeier UF 
mitgestaltet vom Männerchor 
Frick 
Kollekte: IM Inl. Mission

Dienstag, 17. September
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 18. September
09.00	 Frick

Kommunionfeier UF 
 
erhaltene Messspenden Frick: 
Rosa Herzog-Hubeli 
Olgi & Emil Kunz-Wirth 
Martin Keller

Donnerstag, 19. September
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF

Freitag, 20. September
17.00	 Frick

Anbetung in der Kirche

Unsere Taufen

Alessio Enea Ambrosio, von Eiken in Frick
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Juseso Fricktal

Veranstaltungen

Donnerstag, 12. September
19.00	 INPUT & WORKSHOP "WEB 

RADIO & PODCAST"
im Pfarreizentrum Schärme in 
Kaiseraugst. Du möchtest bei 
unserem Podcast-Team mitma-
chen? Dann ist dieses Angebot 
genau das Richtige für dich. An 
diesem Abend informieren wir zum 
Projekt und möchten gemeinsam 
einen Podcast-Beitrag erstellen. 
Es gibt ausserdem einen leckeren 
Snack.

Freitag, 20. September
18.00	 #FRIDAY NIGHT - SPECIAL!

im Pfarreizentrum in Stein. 
Offener Treff mit buntem 
Programm. Unter anderem gibt es 
einen leckeren Snack, Drinks, 
Ateliers mit Spielen etc. Ab 12 
Jahren, ohne Anmeldung. Herz-
liche Einladung!

Bericht von den  
«Erlebnistagen» in den 
Sommerferien 

Unsere Gruppe verbrachte drei erlebnisrei-
che Tage in Südbaden
In der letzten Woche der Sommerferien fanden 
die Erlebnistage der Juseso Fricktal statt. Das 
waren drei Tage voller Gemeinschaft und Ac-
tion. 
Am Mittwoch, 7. August startete unsere 
13-köpfige Gruppe bei zunächst regnerischem 
Wetter am frühen Morgen vom Fricktal aus 
in Richtung Istein, einem kleinen Ort nördlich 
von Basel. Dort angekommen, hellte der Him-
mel pünktlich zu unserer geführten Kanutour 
auf dem Altrhein auf. 
Gemeinsam mit dem Guide von Wildsport-
Tours starteten wir zu einer mehrstündigen 
Kanutour auf dem schönen Altrhein. Zwi-
schendurch legten wir kurze Pausen ein, zum 
baden und zum Mittagsnack. Am späten 
Nachmittag erreichten wir Neuenburg am 
Rhein, den Zielort unserer Tour. Müde aber 
zufrieden ging es von dort aus weiter nach 
Herbolzheim, wo wir unser Hotel bezogen und 
uns zum Pizzaessen trafen.
Am zweiten Tag stand mit dem Besuch vom 
Kletterwald in Kenzingen der zweite erlebnis-
reiche Ausflug auf unserem Programm. Wäh-
rend drei Stunden kletterten wir auf den zahl-
reichen Parcours und wuchsen dabei auch als 
Gruppe weiter zusammen. Am Nachmittag 
beschlossen wir, dem Freibad in Kenzingen 
noch einen Besuch abzustatten und uns bei 
den sommerlichen Temperaturen abzukühlen. 
Ein weiteres Highlight an diesem Tag war das 
leckere italienische Eis in der Eisdiele «Nart» 
in Herbolzheim. Abends sassen wir noch im 
Hotel oder in einem der benachbarten Schnell-
restaurants gesellig zusammen. 
Am dritten Tag ging es früh raus, denn wir 
wollten natürlich pünktlich zur Parkeröff-
nung beim Europapark sein. In Kleingruppen 
aufgeteilt, verbrachten wir dann einen wun-
derbaren Tag im Europapark. So waren es für 
uns alle drei unvergessliche und intensive 
Tage in Südbaden mit viel Spass - und Action-
Faktor.

Bildquelle: Juseso Fricktal, Weitere Fotos von den 
Erlebnistagen findest du auf unserer Webpage in der 
Foto-Galerie. 

Freiwillige gesucht!

für den Jugend-Alpha-Live-Kurs, der ab Ja-
nuar 2025 startet suchen wir Freiwillige.
Lust, bei uns im Team mitzumachen? 
und so zum Gelingen des Jugend-Alpha-Kur-
ses beizutragen? Wir freuen uns über jede 
Unterstützung, sei es bei der Mitarbeit in einer 
Kleingruppe, beim Küchenteam oder beim Ge-
betsdienst. 
Der Glaubenskurs findet von Do. 09. Januar 
2025 an, während 7 Wochen immer donners-
tags von 19.30Uhr bis 21 Uhr, sowie am Sa. 
08. Februar ganztags im Pfarreizentrum 
Schallen in Möhlin statt. 
Zum Kurs sind Jugendliche ab 16 Jahren ein-
geladen, die zusammen mit Gleichaltrigen 
auch nach der Firmung und Konfirmation 
Antworten zu grundlegenden Themen des 
Glaubens suchen.
Veranstalter sind der Röm.-kath. Pastoralraum 
Möhlinbach, die Reformierte Kirchgemeinde 
Wegenstettertal und die JUSESO Fricktal.
KONTAKT: Claudia Fritzenwallner Corrales

 claudia.fritzenwallner@möhlinbach.ch, Mobil - Tel: 077 
489 37 80Infos zum Jugend-Alpha-Live-Kurs gibt es 
auf unserer Webpagewww.jusesofricktal.ch

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso Fricktal

Juseso 
Fricktal
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Leser/innen-Lichtblicke
In der ersten Ausgabe von «Lichtblick Nordwestschweiz» haben 
wir Sie aufgefordert, uns Ihre Lichtblicke zukommen zu lassen. 
Hier eine Auswahl der Fotos, die bei uns eingegangen sind.
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Oben links: Auf Wörtersuche in Hamburg | Gudrun Schröder, Erlinsbach 
Oben rechts: Lichtblick auf der Joggingtour im Wald | Petra Frei, Kirchdorf 
Mitte: Blick aus dem Zimmerfenster | Bruno Bolzern, Breitenbach 
Unten links: Die beleuchtete Kreuzgangkapelle mit dem Gnadenbild des Wettinger Jesuskindes im dunklen Kreuzgang des ehemaligen Zisterzienserklosters 
Wettingen | Mariana Bucko, Wettingen 
Unten rechts: Pilgerbild der Via Francigena, aufgenommen in Wissant, 50 Kilometern nach dem Start in Canterbury | Yvonne Hügli, Rümikon
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Veranstaltung zur Schöpfungszeit

Konzert 
an die Blume

Für die Lebensweisheit der Blume und der Natur bedanken wir 
uns im Rahmen der Schöpfungszeit mit einem Konzert. 

Freitag, 20. September, 17 bis 18 Uhr, Pfarreizentrum Heilige 
Familie, Birkenweg 8, 5040 Schöftland. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert in der Kirche statt. Nach dem Konzert gibt 

es einen Apéro.
Musiker: Christian Wirth (Violine), Markus Wall (Violine), 

Julian Gillesberger (Viola), Stephan Punderlitschek 
(Violoncello).

Organisiert von der Fachstelle «Bildung und Propstei» 
der Aargauer Landeskirche. www.kathaargau.ch 

Kontakt: bildungundpropstei@kathaargau.ch

Podcast

 Natur. Und jetzt?
Wie leben wir mit der Natur? Wo stehen wir und wie gehen wir, in die 
Zukunft? Live-Gespräche im Stapferhaus Lenzburg, im Rahmen der Aus-
stellung «Natur. Und wir?» Podcast unter www.spotify.com

Umwelthandbuch für Kirchgemeinden

«Es werde grün»
Das Umwelthandbuch unterstützt Kirchgemeinden und Pfar-
reien auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit. Im ersten Teil geht 
es um praktische Handlungsfelder wie Energiesparen, Umbauen 
und Sanieren, nachhaltig Einkaufen, Gebäudeunterhalt, Umge-
bungsgestaltung und Schöpfungsspiritualität. Der zweite Teil ist 
dem kirchlichen Umweltmanagement gewidmet. In diesem Teil 
wird auch das Umweltlabel «Grüner Güggel» für Kirchgemeinden 
beschrieben. Bestellbar auf : oeku.ch/produkt/umwelthandbuch

Filmtipp

Close to you

Sam geht nach fünf Jahren zum ersten Mal nach Hause ins ka-
nadische Cobourg. In der Zwischenzeit hat Sam eine Operation 
zur Geschlechtsumwandlung vornehmen lassen. Zwei lange  
Narben verlaufen über die Brust des Transmannes. Sam lebt in 
Toronto und fühlt sich dort nach Jahren grosser psychischer  
Krisen in der queeren Community wohl. Im Zug trifft Sam auf 
Katherine, eine alte Schulfreundin. Zwischen ihnen stellt sich 
sofort eine grosse Vertrautheit ein. Weder Katherines Hörbehin-
derung noch die Transidentität von Sam spielen eine Rolle. 
In Sams Elternhaus ist Sams Transition das einzige Thema. Sam 
muss sich ständig erklären und seine überforderte Familie trös-
ten. Dass es Sam endlich besser geht, scheint niemanden zu inte-
ressieren. Dann hält es Sam nicht mehr aus, sucht das Weite und 
findet Nähe bei Katherine.

 Eva Meienberg
«Close to you», Grossbritannien 2023. Regie: Dominic Savage. 
Besetzung: Elliot Page, Hillary Baack, Wendy Crewson; 
Verleih: Frenetic.  Kinostart: 5. September 2024
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Abenteuer, Teamgeist und 
unvergessliche Erlebnisse
Jubla-Sommerlager
Der Sommer steht für die Scharen der Jubla stets ganz im 
Zeichen von spannenden Abenteuern und fantasievollen 
Lagermottos. Von Wikingern und Filmregisseuren bis hin 
zu königlichen Wettkämpfen – die Lager bieten jedes Jahr 
eine bunte Mischung aus Spiel, Spass und Gemeinschaft.

Am 14. September ist Jublatag! In den meis-
ten Jublagemeinden ist etwas los – ein Blick 
auf unsere Website lohnt sich (QR-Code scan-
nen).  Schnuppern ist grundsätzlich immer 
möglich!

Fachbereich Jugend und Familie Römisch-katholische 
Kirche Basel-Landschaft

Gorillas und Ritter

Der Blauring Allschwil führte seine 
Teilnehmerinnen ins Spiel «Julansa», wo sie 
sich mutig gegen eine Gruppe Gorillas und 

ihren Anführer behaupten mussten. Die 
Jungwacht Allschwil erlebte zwei aufregen-
de Wochen im malerischen Rona, wo sie sich 

in einem Ritterlager in den Künsten des 
Schwertkampfes und Bogenschiessens 

übten. Ein gemeinsamer Tag festigte die 
Freundschaft zwischen den beiden Scharen.

Bildquelle: Paula Casutt

Wikingerhochzeit
Der Blauring Therwil begab sich mit 43 

abenteuerlustigen Mädchen ins Wikinger-
dorf Jarlshaven. Die Geschichte um die 
Entführung des Anführers Jarl und der 

Konflikt mit dem rivalisierenden Clan Arch-
haven hielt die Gruppe zwei Wochen lang 

in Atem. Höhepunkt war eine unerwartete 
Romanze, die in einem grossen Hochzeits-

fest endete.

Oscar-Gewinnerinnen
Der Blauring Oberwil reiste durch die Welt 

der Filme und TV-Shows, um den ehrgeizigen 
Regisseur José the Great bei seinem Traum 

von einem Oscar zu unterstützen. Nach 
zahlreichen Abenteuern in verschiedenen 

Welten gelang es den Teilnehmerinnen, sich 
aus einem magischen Fernseher zu befreien 
und schliesslich tatsächlich einen Oscar zu 
gewinnen – eine verdiente Belohnung für 

ihre kreativen Anstrengungen.

Eins war immer angesagt – 
Action!

Auch andere Scharen der Jubla waren 
kreativ und mutig: Die Jubla Birsfelden 

kämpfte um den Olymp, während die Jubla 
Muttenz dem Weihnachtsmann zu Hilfe eilte. 
Die Jubla St. Clara erlebte einen farbenfro-

hen Thronwettkampf, den die rote Farbe 
für sich entscheiden konnte. In der Jubla 
Reinach stand der ewige Kampf zwischen 

Feuer und Wasser im Mittelpunkt des 
Geschehens.

Bildquelle: Jael Peixoto 

Quelle: Jubla Schweiz

Kirchenlatein


